Mittwoch, 14. Lebtuar. (Morgen⸗Ausgabt.) 


Danziger Jeilung. 


N 1 0 19 5. Die 3 Arien g“ erſcheint | 2 Mal mit Ausnahme vos Sonstag Abend und Montag früh. — 8 werben in der Expedition N aſſe Nu. 4 1 877 


und Bei allen Kafſerlichen Poſtauſtalten des In⸗ und Auslaudes angenommen — Preis pro Quartal 4,50 K. die Poſt bezogen 5 K. — Juſerate koſten für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Jeltang“ vermittelt Infertisnsaufteäge au alle auswärtigen Zeitungen zu Oriz reiſen. 
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Landes⸗Baurathes hatten ſich nicht weniger 
als 59 Bewerber gemeldet. Der Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß hat beſchloſſen, wegen interimiſtiſcher Ueber⸗ 
nahme des Amtes mit dem Regierungs- und Bau⸗ 
rath a. D. Keil in Berlin in Verbindung zu 
treten. Die 1 Wahl ſteht dem Provinzial⸗ 
Landtage zu. Keil iſt längere Zeit Mitglied der 
königl. Direction der Oſtbahn in Bromberg 
geweſen und hat nach ſeinem Austritt aus dem 
Staatsdienſt den Bau mehrerer großen Privat⸗ 
Eiſenbahnen (Hannover⸗Altenbeken und Berlin⸗ 
Dresden) ſelbſtſtändig geleitet. j 
In Breslau iſt von den liberalen Parteien 
für die Nachwahl an Stelle Laskers die Candidatur 
des früheren badiſchen Staatsminiſters Dr. Jolly 
in Ausſicht genommen. Jolly hat zwar auf eine 
erſte Anfrage abgelehnt, die Bemühungen, ihn zur 
Annahme zu e werden jedoch fortgeſetzt. 


weiz. 
* Hinfichtlich der öffentlichen Anſtellung von 
weiblichem Perſonal, beſonders im Hof: 
dienſt, find die Republiken weit vorangeſchritten. 
Die Berner „Union poſtale“, das amtliche Organ 
des Weltpoſtvereins, bemerkt darüber: „In der 
Schweiz beſteht hinſichtlich der Bedingungen der 
Aufnahme in den Poſtdienſt kein Unterſchied zwi⸗ 
ſchen männlichen und weiblichen Bewerbern; des⸗ 
Baden erfolgt die Ernennung in den niederen 
ienſtgraden im Allgemeinen ohne Rückſicht auf 
das Geſchlecht. Von der Anſchauungsweiſe aus⸗ 
gehend, daß Perſonen weiblichen Geſchlechts ſchon 
ufolge ihrer phyſiſchen Beſchaffenheit nicht in gleich 
eliges und ausgedehnter Weiſe wie männliche 
Beamte der Poſt Dienſte zu leiſten vermögen, ge⸗ 
währt indeſſen die ſchweizeriſche Poſtverwaltung 
ihren weiblichen Angeſtellten nicht überall Beſol⸗ 
dungen von gleicher Höhe wie den männlichen Be⸗ 
amten, ſondern normirt im Allgemeinen die Bezüge 
der weiblichen Functionäre (Commis) etwas nie⸗ 
driger als diejenigen der männlichen Angeſtellten 
gleicher Categorie; von demſelben Geſichtspunkte 
ausgehend findet auch hinſichtlich des Vorrückens 
in einträglichere Stellen ein dewiſſer Vorrang des 
männlichen Geſchlechts vor dem weiblichen ſtatt. 
Unter der Geſammtzahl von 5148 techniſchen Poſt⸗ 
beamten befanden ſich im Jahre 1875 3892 weib⸗ 


Gelegranme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Februar. Das Abgeordneten⸗ 
haus erledigte heute die zweite Le ſung der Etats 
der Verwaltungen für 1 Ge werbe, Bauten, 
Berg-, Hütten und Salinenweſen ohne Aende⸗ 
rungen. Einige Poſitionen wurden au die 
Bubget-Gonmilfon verwieſen. Ein Autrag des 
Abg. Duncker, die Regierung aufzufordern, Ange⸗ 

ts des wirthſchaftlichen AT mit Aus» 
fu rung ſolcher Bauten, wozu ſeitens der Landes⸗ 
vertretung die Mittel bewilligt find, ſofort 
energiſch vorzugehen, wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. 


commiſſion weiter verhandelt werden. Es ſteht zu gewähren. Der Vertreter des Finanzminiſteriums 
für dieſe Sitzung eine Denkſchrift des Finanz: hörte der Verhandlung ſchweigend zu. Es iſt alſo 
miniſters in Ausſicht, in welcher die ganze Reihe wohl anzunehmen, daß von dieſer Seite der An⸗ 
der Unrichtigkeiten des Berichts nachgewieſenf nahme des Commiſſionsantrages durch das Plenum 
werden fol. — Weiter beſchäftigte ſich die] ein e Widerſpruch ſich nicht entgegen⸗ 
Budgetcommiffion mit dem von ſchleswig⸗ſſtellen wird. 

holſteiniſchen Abgeordneten eingebrachten An⸗ * Heute iſt, wie angekündigt, die Conferenz 
trage, nach welchem die Regierung auf- zuſammengetreten, welche über den neuen Eiſen⸗ 
gefordert werden ſoll, dem Landtage einen bahntarif für den Gütertransport berathen 
Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen der ſoll. Unter dieſen Umſtänden iſt eine Eingabe von 
Wilſter Marſch zur Herſtellung von Intereſſe, welche die Osnabrücker Han dels⸗ 
Strom⸗ und Uferſchutz⸗ Anlagen am kammer gegen den von dem Handelsminiſter ihr 
Elb⸗Deiche eine Staatsbeihilfe im Verhältniß von mitgetheilten „Entwurf eines neuen allgemeinen 
9% der geſammten ee ewährt wird.] Tarifſchemas für die Eiſenbahnen Deutſchlands“ 
Die Wilſter Marſch umfaßt ein Gebiet von 2% jan das Abgeordnetenhaus gerichtet hat. Das 
Quadratmeilen und liegt 3 Meter tiefer als der Hauptbedenken derſelben betrifft die beabſichtigte 
Elbſpiegel. Die Strömung der Elbe, welche ſich Einführung einer einzigen Stückgutklaſſe. Nach den 
ſeit einiger Zeit mehr dem rechten Ufer zugewandt, Ausführungen der Eingabe würde dies für die⸗ 
jenigen Güter, welche bisher in der ermäßigten 
Frachtklaſſe A. gefahren wurden, eine Fracht⸗ 
vertheuerung von 60—85 pCt. zur Folge haben. 
„Wir glauben,“ heißt es weiterhin, „behaupten zu 
dürfen, daß in dieſem Punkte, in der Beſchränkung 
des Stückguttarifs auf eine Klaſſe eine geradezu 
unmoraliſche Wirkung des neuen Tarifſchenas 
zum Ausdruck gelangt, da dieſe Einrichtung die 
gewerblichen Unternehmungen größerer Städte 
und Mittelpunkte des Verkehrs ungerechter Weiſe 
begünſtigt gegen die unzähligen geſunden und 
Wohlſtand verbreitenden Induſtrien des Landes 
in den kleineren Orten.“ Schließlich wird die 
Bitte ausgeſprochen: 1 5 Haus der Abgeord⸗ 
neten wolle Seinen Einfluß dahin geltend machen, 
daß 1) die Einführung des neuen Tarifſchemas 
zunächſt von der Einrichtung einer 9 
ermäßigten Stückgutklaſſe für alle in die Special⸗ 
tarife eingereihten Güter mit dem Maximalſatze 
von 3 Mpf. per Centner und Meile abhängig ge⸗ 
macht werde; 2) vor der Einführung das galt 
Schema einer ee 5 innerhalb 


gelegenheit fol am Donnerſtag in der Budget- Uferſchutzanlagen eine „angemeſſe“ Staatsbeihilfe 


Deutſchland. 

N. Berlin, 12. Februar. Die Budget⸗ 
commiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde am 
Sonnabend ganz wider ihr Erwarten durch den 
ihr zugewieſenen Bericht der Staatsſchulden⸗ 
commiſſion zu einer eingehenden Discuſſion 
veranlaßt. Der Bericht iſt von dem Grafen zur 

Lippe verfaßt und von den übrigen Mitgliedern 
der Commiſſion zwar unterzeichnet, aber man darf 
wohl annehmen, daß die letzteren ſich auf die 
Objectivität des Berichterſtatters verlaſſen und 
keine genaue Controle vorgenommen haben. Bei 
näherem Eingehen ſtellt ſich nämlich heraus, daß 
der Bericht verſchiedene Angaben und Behauptungen 
enthält, welche dem actenmäßig nachweisbaren 
Sachverhalt widerſprechen. So heißt es z. B. 
Seite 5 in Bezug auf die 100 Millionen-Anleihe 
vom 1. Juli v. J.: „Nach 8 5 Litt. e des Geſetzes 
vom 24. Februar 1850 liegt der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden die An⸗ und Ausfertigung der 
Staatsſchuldendocumente ob. Die Vorbereitung 
die Anfertigung der Schuldverſchreibnngen über 


hat bereits, wie der Vertreter des landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſters darlegte, Ausſpülungen des Deiches 
bewirkt, ſo daß in der That die Gefahr einer 
allmählichen Unterſpülung vorliegt. Nach der 
Darlegung des Regierungscommiſſars Geh. Rath 
Marcard bat die techniſche Unterſuchung zur Auf 
ſtellung eines Projectes geführt, durch welches man 
nach menſchlichem Ecmefen mit Sicherheit die Ge⸗ 
fahr zu beſeitigen hofft. Es beſteht in dem Bau 
großer maſſiver Buhnen in die Elbe hinein, die 
beſtimmt ſind, die Strömung abzulenken. Die 
Koſten find auf 1% Millionen Mk veranſchlagt. 
Die Mehrheit der Commiſſion erkannte an, daß 
die Sicherung eines ſo bedeutenden Landestheils 
mit 13000 Bewohnern nicht unter die Landes⸗ 
meliorationen von blos provinzieller Bedeutung zu 
rechnen ſei, welche durch 8 4 des Dotationsgeſetzes 
den Provinzen zugewieſen werden, ſondern daß 
der Staat ſich der Sache annehmen müſſe. Gleich- 
wohl zeigte man ſich mehrfach ſehr erſtaunt darüber, 
daß der ſchleswig⸗holſteiniſche Propinzial⸗ 
landtag über die Petitionen der Wilſterer zur 
einfachen Tagesordnung übergegangen iſt, ohne es 
auch nur für ſeine Pflicht zu halten, die Angelegen⸗ 
heit ſeinerſeits bei der Staatsregierung zu befür⸗ 
worten. Indeß war man doch der Anſicht, daß 
ies Verhalten nicht von den Marſchbewohnern 
werden dürfe. Für die in dem Antrage 


der geſetzgebenden Körperſchaften unterzogen werde; 
3) unverzüglich bis zur Einführung der neuen 
Tarife die Beſeitigung des 20procentigen Fracht⸗ 
zuſchlages angeordnet werde. 
3 In olge des allgemeinen Nothſtands hat 
der Magiſtrat die Verwaltungsdeputationen auf⸗ 
gefordert, die Ausführung aller Arbeiten, wozu die 
Mittel bewilligt ſind, vor ae wise zu bei leunigen, 
um dem werkthätigen Theile der Bevölkerung ſo 
viel lohnende Beſchäftigung zu geben, als nur 
irgend möglich. 

Breslau, 12. Febr. Zu der von dem 
Provinzial⸗Ausſchuß ausgeſchriebenen Stelle eines 
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blieb der 


rig.“ Der 


des erwähnten Jahres unter 207 Bewerbern 32 
Perſonen weiblichen Geſchlechts“. „In den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika unterliegt 
die Zulaſſung von Frauen Ae keinerlei 
Beſchränkung. Weibliche Arbeitskräfte werden be⸗ 
ſchäftigt als Clerks und Ueberſetzerinnen in den 
Bureaux des Generalpoſtdepartements in Waſhing⸗ 
PRINTER ZT A EEE TR SCHE ZEN TEENS 


anzminiſter in geſet Were bir 50 

2 Anfertigung der Documente direct ver: 
anlaßt habe. on in der Sitzung vom Sonn⸗ 
abend wies der e Geh. Rath 
Rötger die rang 4 diefer Behauptung nach 
| Auf die einzelnen hatſachen wird ſpäter zurüd- 
zukommen fein, wenn die vollſtändige Darſtellung 


feitens des Commiſſars vorliegen wird. Die An⸗ 


eee Die Lommiiſſton nahm nach 


des Referenten Hammacher an, durch welchen die 
Regierung aufgefordert wird, den Bewohnern der 
Wilſter Marſch zur Herſtellung von Strom⸗ und 
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Ausnahme der bisweilen vortretenden Neigung der 
zweiten Sopranſtimme in Nr. 5 ein langſameres 
Tempo anzunehmen, wodurch man zeitweiſe 
das Gefühl eines gewiſſen Schwankens im 
Enſemble erhielt, wurden die ſämmtlichen Soli 
ſehr brav, bei großer Reinheit der Intonation mit 
oft ergreifendem Ausdruck vorgetragen. Namentlich 
gelangen auch dem Tenor, die zum Theil recht 
ſchwierigen Einſätze „Hüter, iſt die Nacht bald 
hin“ in Nr. 6 ſehr gut. Bei den Chören iſt große 
Präciſion und friſcher, freier Gebrauch der 
Stimmmittel zu loben, der dem Hörer das Gefühl 0 
einer wohlthuenden Befriedigung gewährte. Darf die Witterung des Jahres eingetheilt werden. 
der Referent ſich einen kleinen Fingerzeig erlauben, Endlich erkannte man, daß die Arbeit nur dann 
fo möchte er bemerken, daß bisweilen eine größere | erfolgreich fein könne, wenn fie einen internationalen 
Entſchiedenheit bei der Geltendmachung des in den Charakter trüge. Der Ocean wird in eine Anzahl 
einzelnen Stimmen eintretenden Themas wünſchens⸗ von Gebieten getheilt und jedem Gentral-Inftitut 
werth geweſen wäre. h. [wird ein ſolches Gebiet zugewieſen. Die von den 
Schiffen aller Länder in einem Gebiete gemachten 

J. Die deutſche Seewarte. II. Beobachtungen ſollen dem betreffenden Inſtitute 

Der zweite und letzte Vortrag des Herrn zur Bearbeitung zugeſtellt werden. Auf dem Congreß 
Director Dr. Neumayer war weit intereſſanter, als zu London im Jahre 1874 erfolgte die Austheilung 
es der erſte geweſen. Während der Herr Vor⸗ 


der Gebiete. Die deutſche Seewarte hat den 
tragende vor acht Tagen hauptſächlich eine Dar⸗ atlantiſchen Ocean vom 50° nördl. Breite 
ſtellung der Organiſation feines Inſtitutes hatte bis zum 300 ſüdl. Breite übernommen. Das 
eben müſſen, konnte er am Montag einzelne] deutſche und das holländiſche Inſtitut (in Utrecht) 
Dikciplinen von en Intereſſe herausheben 


0 haben ſich bereits geeinigt, ſie ſtellen ſich gegen⸗ 
und eingehender behandeln. Eine Anzahl meteoro- ſeitig die Beobachtungen aus den betreffenden Ge⸗ 
logiſcher und hydrographiſcher Karten trug zum 


U bieten zu. Leider iſt es bisher noch nicht gelungen, 
Verſtändniß der vorgetragenen Materien weſentlichf die bei dem britiſchen Inſtitute eingelangten Beob⸗ 
bei, da uns dieſelben Hilfsmittel nicht zur Seite 


1 ! achtungen für das deutſche Inſtitut zu verwerthen. 
ſtehen, ſo müſſen wir auf Wiedergabe eines großen] Jene Anſtalt iſt nämlich zum Theil Privatinſtitut, 
Theiles der Details Verzicht leiſten. ſie darf Arbeiten für fremde Staaten nur gegen 

Drei Disciplinen waren es, welche Herr Dr.] Bezahlung leiſten, und die bloßen Abſchriften der 
Neumayer ſpecieller behandelte: die maritime] Hunderttauſende von Beobachtungen würden 2000 
Meteorologie, die Wettertelegraphie und die] Iſtr. koſten. Dennoch iſt es der Seewarte bis jetzt 
Deviation an Bord eiſerner Schiffe. möglich geweſen, von den ihr zugewieſenen 20 

Die maritime Meteorologie iſt es, welche dem] Quadraten 6 faſt ganz zu beenden, ſo daß die betr. 
Inſtitute der Seewarte das Gepräge verleiht; an] Veröffentlichung 1 75 im künftigen Jahre geſchehen 
ausländiſchen Anſtalten dieſer Art wird fie faſt] kann. 
ausſchließlich gepflegt. Man könnte glauben, es Haben die gewonnenen Reſultate aber auch 
jet auf dieſem Gebiete ſchon Alles geſchehen. Dem einen praktiſchen Zweck? Gewiß. Welch großen 
iſt aber nicht ſo; in Wirklichkeit ſtehen wir erſt an] Umſchwung haben allein Maury's Arbeiten erzielt! 
der Schwelle, es find nur die erſten Bauſteine zu⸗][ Vor dem e derſelben chſchn die Segel⸗ 
ſammengetragen, auf welchen das Gebäude errichtet ſchiffe auf großen Seereiſen durch chnittlich nur 
werden ſoll. Wir beſitzen bis jetzt Maury's Wind⸗ 5 bis 5% Seemeilen per Stunde zurück. Durch 
und Stromkarten, die Karten und Segelanweiſungen] Maury's Arbeiten ift die Durchſchnittszahl auf 6 
der Holländer und die ähnlichen Arbeiten der] bis 6% geſtiegen, ja ein gutes Schiff hat auf 6 
Franzoſen. Dieſelben beſtehen zum Theil in] Reiſen nach Auſtralien, alſo durch alle Windſyſteme, 

raphiſchen Darſtellungen, zum Theil in Tabellen.] einen Durchſchnitt von 7,2 bis 7,3 erreicht. Dies 
Sie haben aber noch ſehr viele Gebrechen. Die ſiſt lediglich ein Erfolg der maritimen Meteorologie. 
Beobachtungen, welche ihnen zu Grunde lagen, Der Redner erklärt ſodann, welche Wichtigkeit 
find meiſt nicht mit den uns jetzt zu Gebote ftehen- | die für die einzelnen Monate feſtgeſtellten Iſobaren 
den vollkommenen Inſtrumenten aufgenommen; es] und Iſothermen haben, und erläutert deren Ent⸗ 
ſind dabei Quadrate von je 5 Grad Seitenlänge] ſtehung durch einzelne auf Karten eingetragene | au \ 
zu Grunde gelegt: die Gliederung erfolgte nicht, Beobachtungen auf zwei überſeeiſchen Reifen, bei trifft. Auf dieſe kann man ſchließen aus den 
wie es Bes nach Monaten, ſondern nach Viertel- denen der Vortragende ſelbſt die Navigirung geführt. erſteren Factoren, weil jede Windrichtung ihren be⸗ 
jahren. Bei dem Gebrauch zeigten ſich die Mängel. Das Geſetz der Stürme lautet bekanntlich da- ſonderen, z. B. feuchten oder trockenen, Charakter hat, 


hin, daß die Luftmaſſen ſich in der nördlichen 
ee gegen, in der ſüdlichen mit den 

eigern der Uhr bewegen. Wenn man die Aen⸗ 
derung der Windrichtung beobachtet, ſo findet man 
leicht das Centrum des Sturmes. Daſſelbe bewegt 
ſich auf der ſüdlichen Halbkugel vom Aequator bis 
etwa zu den Tropen in ſüdweſtlicher Richtung und 
dreht ſich dann etwa in einem rechten Winkel nach 
Südoſt, auf der nördlichen Halbkugel hat es vom 
Aequator bis zu den Tropen die Richtung Nord⸗ 
weſt und dreht ſich dann in einem rechten Winkel 
nach Nordoſt. Auf dem offenen Ocean iſt dieſer 
Verlauf nahezu correct, man kann das Centrum 
beſtimmen und die Maßregeln ergreifen, um der 
9 7 aus dem Wege zu gehen. In der Nähe 
der Küſten werden jene Geſetze aber weſentlich 
modificirt; nach den auf der Seewarte zuſammen⸗ 
geſtellten Erfahrungen iſt die Befolgung der betr. 

egeln nicht ſelten geradezu . d dag 
Sie ſind unter der Vorausſetzung aufgeſtellt, daß 
das Gebiet des Sturmes kreisförmig oder doch 
nahezu kreisförmig iſt, nun iſt es aber ſehr oft 
elliptiſch mit größerer oder geringerer Längenachſe, 
was bei Benutzung der Regeln vollſtändig irreführen 
muß. Auf der ſüdlichen, überwiegend oceaniſchen 
und viel regelmäßiger geſtalteten Hemiſphäre iſt 
der Verlauf ziemlich regulär, nicht aber auf der 
nördlichen, wo die Geſtaltung von Land und Waſſer 
die weſentlichſten Abweichungen herbeiführt. 

Die Meteorologie von heute iſt weſentlich 
verſchieden von der vor 20 Jahren. Wir ſehen 
heute in allen Störungsverhältniſſen faſt nur 
Wirbelphänomene. Wie Buys⸗Ballot in Utrecht 
gezeigt hat, beruhen alle Störungen auf der 
Ungleichheit des atmoſphäriſchen Druckes. Die 
Luft bewegt ſich in dem Gebiete gegen das Centrum, 
jedoch nicht in radialer Richtung, ſondern in 
Spiralen. Geht man mit dem Winde, ſo hat man 
auf der nördlichen Halbkugel immer den niederen 


Man mußte an Abhilfe denken, man mußte ver⸗ 
ſuchen, Beſſeres, vielleicht Endgiltiges zu erreichen. 
Im Jahre 1872 auf der internationalen Conferenz 
zu Leipzig wurde die Nothwendigkeit beſſerer 
Methoden erkannt. Im folgenden Jahre conſtatirte 
man auf dem Congreß zu Wien die oben aufge⸗ 
zählten Mängel als beſtehend und beſchloß: Der 
Ocean wird nicht mehr in Quadrate von je 5 Grad, 
ſondern in ſolchevon 10 Grad Seitenlänge eingetheilt, 
jedes derſelben aber wieder in 100 kleinere Quadrate 
von je 1 Grad Seitenlänge. Nicht mehr nach 
Vierteljahren, ſondern nach Monaten ſoll künftig 


Das dritte Sinfonie⸗Concert. 
Ein kunſtſinniges, aufmerkſames Publikum 
wohnte am letzten Sonnabend der Aufführung des 
dritten der von Herrn C. Ziemſſen veranſtalteten 
Sinfonie⸗Concerte im Apolloſaale bei. Wenn 
durch die Mitwirkung der beiden Schweſtern 
Epſtein bei dem zweiten Concert der Charakter 
deſſelben bezüglich der Einheitlichkeit und Würde 
des Programmes etwas gelitten hatte, ſo iſt das 
durch die Auserleſenheit der in dieſem dritten 
Concert vorgeführten Piecen mehr als gutgemacht 
worden. Wie man nach den Leiſtungen des 
Orcheſters in den früheren Concerten erwarten 
konnte, war die Ausführung der Orcheſterpiecen 
mit Ausnahme der „Götterdämmerung“, die bei 
der erſten Fan präciſer und mehr aus 
einem Guß gefpielt wurde, ſehr wohl gelungen 
und verdiente den reichlich geſpendeten Beifall von 
Seiten des Publikums. Wie könnte es auch 
geſchehen, daß dieſes Meiſterwerk Schumann's 
nicht eine tief ergreifende Wirkung auf den Zuhörer 
ausüben ſollte, welcher ſich nicht einmal ſolche 
Gemüther entziehen können, die für muſikaliſche 
Einflüfje wenig empfänglich find. Wie ein Biograph 
Robert Schumann's ſich ausdrückt, ſcheint die 
Muſik zu Byron's „Manfred“ eine ganz eigen⸗ 
thümliche Bedeutung in . Daſein zu 
beanſpruchen; man kann ſich kaum des Ge⸗ 
dankens erwehren, daß ſein eigenes Seelen⸗ 
leben und die Vorahnung von dem ſpäter ihn be⸗ 
treffenden ſchrecklichen Schickſal ſich darin abſpiegelt. 
Die Muſik zu „Manfred“ 5 aus der Ouver⸗ 
türe und 15 theils melodramatiſch, theils in ge⸗ 
ſchloſſener muſikaliſcher Form gehaltenen Nummern. 
Die ganze Muſik iſt meiſterlich und in Betreff der 
Charakteriſtik tief durchdacht. Die Ouvertüre aber, 
die uns am Sonnabend vorgeführt wurde, macht 
allem Uebrigen den Vorrang ſtreitig; ſie iſt ein ge⸗ 
waltiges Seelengemälde, voll hochtragiſchen 
Schwunges, und dürfte in ihrer ganzen geiſtigen 
Größe alle andern . Schumann's 
überſtrahlen. An ihr fühlt man deutlich heraus, 
mit welcher Hingebung, mit welchem Aufwand von 
ſeeliſchen Kräften fie gedacht und geſchrieben wurde. 
Hat doch der Meiſter einmal ſelbſt geäußert: „Noch 
nie habe ich mich mit der Liebe und dem Aufwand 
von Kraft einer Compoſition hingegeben als der zu 

Manfred.“ 5 . 

Sehr paſſend folgte als zweiter Theil des 
Concertes Mendelsſohns Lobgeſang, fo daß von 
den zahlreichen Werken beider Meiſter die eigen⸗ 
artigſte Arbeit eines jeden derſelben zu Gehör 
ebracht wurde. Die Ausführung des geſanglichen 
eils der Mendelsſohn'ſchen Compoſition lag in 
den Händen ſehr ſchätzenswerther hieſiger Dilet- 
tanten, die ſich ihrer Aufgabe mit großem Eifer, 
ſichtbarer Luſt und Liebe zur Sache und im All⸗ 
gemeinen mit ſehr gutem Erfolge entledigten. Mit 


höheren Druck auf der rechten Seite. Auf den 
von der Seewarte ö Witterungs- 
karten werden die Orte gleich hohen Luftdruckes 
durch Curven, die Iſobaren, mit einander ver⸗ 
bunden. Den Abſtand zwiſchen den Iſobaren 
nennt man den Gradienten. Als Einheitsgröße der 
Gradienten wird die Entfernung von 110 Kilometer 


Entfernung die Differenz des Luftdruckes 4 Milli⸗ 
meter oder mehr, ſo iſt der Ausbruch eines 
Sturmes ſicher. So wird in der Seewarte auf 
den Reſultaten der telegraphiſch eingegangenen 
Beobachtungen die Wetterprognoſe aufgebaut, nicht 
nur was Windrichtung und Windſtärke, ſondern 
auch was die atmoſphäriſchen Niederſchläge anbe⸗ 


liche Beamte; neu aufgenommen wurden im Laufe 


Druck, die Depreſſion, auf der linken Seite, den 


= etwa 60 Seemeilen angenommen. Beträgt auf dieſe 


Fa 


3 ga Deutſchland 
politische oren gegen Deutſchland zu gruppiren, 
öhnlich ſieht. 5 N 5 


ton, als Poſtmeiſterinnen in den Städten und; die Erlaubniß zum Aufenthalte in San Remo ver⸗ 


Landorten und als Gehilfinnen bei den Poſtanſtal⸗ weigert haben. 
ten ohne Ausnahme. Im Generalpoſtdepartement 


Vaterlandes gewidmet hatte. Der geſtrige 
„Golos“ ſagt in ſeiner Beſprechung der Abſetzung 
Midhat's: „Das Ende der Türkei in Europa iſt 
da und alles, was nunmehr noch zu thun bleibt, 
iſt ruhig abzuwarten, da es ein Unding 
wäre, gegen einen Staat Krieg zu führen, der viel 
ſchneller an ſeinen innern Keiſen als durch den 
Einmarſch einer feindlichen Armee zu Grunde ge⸗ 
richtet werden wird.“ Mit dieſer Sprache ſteht 
allerdings die Nachricht im Widerſpruch, daß drei 
weitere ruſſiſche Armeecorps mobil gemacht werden 
ſollen. — Im Oberhauſe wurde geſtern auf An⸗ 
trag des Erzbiſchofs von Canterbury eine Com⸗ 
miſſion ernannt, um Erhebungen über die Aus⸗ 
breitung des Laſters der Trunkenheit und über 
den Einfluß, den die neueſte Geſetzgebung und 
andere Urſachen auf daſſelbe gehabt, zuſammen⸗ 
zuſtellen. 


England. 

erhalten ſie je nach ihren Dienſtleiſtungen 900 bis O London, 10. Febr. „Die Geſchichte von 
1600 Doll. jährliches Salaire. Die Einkünfte der der Verſchwörung Midhat's iſt völlig aus der 
Poſtmeiſterinnen richten ſich lediglich nach der] Luft gegriffen.“ So lautet ein Telegramm aus 
1 und Größe des Amtes und weichen in] Pera an den „Daily Telegraph.“ Es iſt damit 
keiner Beziehung von denjenigen Einkünften ab, endlich den vielfachen Gerüchten ein Ende gemacht, 
welche männliche Beamte in den gleichen Stellun⸗ 
gen erhalten. Eben ſo wenig unterliegt das Vor⸗ 
rücken in eine einträgliche Stellung irgend welchen 
beſondern Bedingungen. Als Clerks u. dgl. im 
Generalpoſtdepartement fungiren jährlich unter der 
Geſammtzahl von 276 Angeſtellten 66 Perſonen 
weiblichen Geſchlechts; die Zahl der Poſtmeiſterin⸗ 
nen läßt 1a auf ungefähr 2000, diejenigen der 
weiblichen Clerks ꝛc. bei den Poſtanſtalten auf 
2500 annehmen“. 


die von allen Hauptſtädten Europas aus ver⸗ 
breitet worden ſind und die ſammt und ſonders 
auf dieſelben Quellen in Pera zurückzuführen ſind. 
Man muß ſich in der That freuen, daß ein ſo be⸗ 
deutender Staatsmann von dem Verdacht einer 
Handlungsweiſe gereinigt worden iſt, welche ihn 
der 1 Verachtung preisgegeben haben 
würde. 


Frankreich. 


+++ Paris, 11. Febr. Das „Journal des 
Debats“ bringt in ſeinem geſtrigen Artikel die 
hatſache in Erinnerung, daß Frankreich durch 
ſeinen Anſchluß an die Politik des ruſſiſchen Memo⸗ 
randums einen Theil der Verantwortung für die 
Den gebliebenen Beſtrebungen Europas im 
Oſten auf ſich genommen habe und ſagt dann 
weiter: Nachdem wir durch Erfahrung ſo weit 
belehrt worden ſind, wäre es ae unvernünftig 
und unmoraliſch noch einmal in denſelben Fehler 
zu verfallen. Gewiſſe Leute, deren Zahl zum Glück 
nicht bedeutend iſt, müſſen aufhören, eine Politik 
treiben zu wollen, deren Motiv die anticipirte 
Dankbarkeit für Dienſte iſt, die uns niemals ge⸗ 
leiſtet werden können, da gebieteriſche unab⸗ 
weisbare geographiſche Thatſachen ſolchen 
Dienſtleiſtungen entgegen ſtehen. Eine ſolche Po⸗ 
litik, die zwar nicht wagt offen hervorzutreten, aber 
dennoch 6 ebenen = a ern in 
einigen nicht wohl überlegenden Gemüthern thätig] man als eine der bedeutendſten Veranlaſſungen die 
ift, kann ung nicht allein keinen Vortheil, ſondern Feindſchaft Ignatiefß's a = Midhan bezeichnet 
Pas offenbare Gefahren bringen. Weiterhin! Aus den bisher gemachten Conceſſionen geht ziem⸗ 
pricht das Blatt ganz offen von einer franzöſiſch⸗ ſich deutlich hervor, daß es Rußland darum zu 
ruſſiſchen Alliance als von einer Fata Morgana thun war, einen diplomatiſchen Erfolg in Konſtan⸗ 
und erklärt damit ſelbſt, von welchem Staat die] tinopel zu erringen: Einen folchen Sieg ohne 
Gemüther ohne Ueberlegung zukünftige Dienfte er“ Schwertſtreich machte Midhat, der die Seele des 
warten. Die gewiſſen Leute , welchen das Blatt tärkiſchen Widerstandes war, unmöglich, und die 
ein Gelüſte mit Rußland zu gehen vorwirft, dürf⸗ Waffe, die er ſich dazu geſchmiedet und ſo geſchickt 
ten wohl den Herzog Decazes und den Grafen Chau⸗ pandhabte, war die neue Verfaſſung. Von dem 
dordy nebſt Geſinnungsgenoſſen bezeichnen jollen; Augenblicke an wünſchte und begünftigte General 
und wenn die „Debats“ behaupten, ein Zuſammen⸗ Ignatieff den Sturz Midhats, und obwohl es 
gehen en he England und BR wunderbar erſcheinen könnte, daß ein Vertreter des 
wäre zur Zeit de ; A aan _ 45 * Se erbittertſten Feindes der Türkei im Stande geweſen 
e ſo Kane TE A fein ſollte, den Einfluß des bedeutendſten Staats⸗ 
5 er 2 es die 1 2 5 ſtets darü 55 une e a des ottomaniſchenReiches 
Blatt 8 Ir 6 . 15 ee ail zu untergraben, ſo muß man nicht vergeſſen, daß 
e 810 78 En 1 0 t, der General ein vollendeter Taktiker iſt, und in 
pen 2 un . es 8 N iniſter Folge feines langjährigen Aufenthaltes in Konftan- 
1 m 5 8 Zur; 5 7 yo tel t eig die tinopel viele Verbindungen im Kaiſerlichen Palaſt 
für Ruß lan 3 ich ae ft af 7 * 1 unterhält, durch welche er Beeinfluſſungen auf den 
ten verſichern immer, daß fie zur Zei voll⸗ Sultan wirken laſſen konnte, denen man die ruſſiſche 
kändig friedlich geſinnt ſeien und ſogar fürchten, Juelle, aus der fie floſſen, nicht anmerkte. Dazu 
daß Deutſchland eines Tages gewaltſam gegen ſie kommt, daß man nicht in Abrede ftellen kann, daß 
e ng di Wenn. 2. 5 b l 10 Midhat fein Steckenpferd etwas ungeſtüm geritten 
9 och die alen 9 ugbei 4 1155 hat, wie alle Erfinder mit großer Zähigkeit an 
zu enthalten, was dem Beſtreben, ſeinem Machwerk ing, und daß fein Benehmen 

feinem Herrn gegenüber mehr n esd en 

egenüber William IV. oder einem Cavour Grog. 
Victor Emanuel zugekommen wäre, als dem Groß⸗ 
Vezier eines Souverains, deſſen Conſtitutionalismus 
erſt ein paar Tage alt war. Aus dieſen Gründen, 
zu denen noch verletzte Eitelkeit des Monarchen 
trat, der ſeine eigene Perſönlichkeit durch die 
Energie ſeines Miniſters in den Schatten geſtellt 
ſah, wurde die plötzliche Entfernung des Mannes 
er eee 


Vezier für gut fand, einzuſchlagen, und ihn feier⸗ 
lichſt vor 8 Folgen zu 


warnen, waren durchaus bereit Danzig, 14. Februar. 


»Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, iſt 
geſtern beim Abgeordnetenhauſe der Geſetzent⸗ 
wurf wegen Theilung der Provinz Preußen 
eingegangen. 

* Herr Deich⸗Inſpector Bauer zu Marien⸗ 
burg veröffentlicht gegenwärtig in der „Werder⸗Ztg.“ 
nach den Archiven der Deich⸗Verwaltung eine 
Zuſammenſtellung ſämmtlicher vom Jahre 
1376 bis zum 1. Februar 1877 an der Weichſel 
und Nogat eingetretenen Deich⸗ und Damm⸗ 
durchbrüche. Das Verzeichniß derſelben ergiebt 
im Laufe von 500 Jahren ca. 300 größere Durch⸗ 
brüche, deren Beſeitigungskoſten in einzelnen Fällen 
bis in die Millionen Thaler betrugen. Der 
ganze im Laufe der Jahrhunderte angerichtete 
Schaden dürfte ſich bis in die Milliarden elaufen. 
Von der einen Ueberſchwemmung im Jahre 1456 
heißt es ſogar, daß drei Königreiche nicht hätten 
den Schaden bezahlen können. Bei einer anderen 
(1525) vergoß König Sigismund Thränen, als er 
die Gräuel der Verwüſtung erblickte. Im Jahre 
1600 zählte man an der Weichſel ſogar 15 Niederungs⸗ 
durchbrüche. Der Bruch von 1525 lief volle 5 Jahre, 
ein anderer bei Zeyer im Jahre 1666 gar 7 Jahre. 
1855 zählte man über 20 Deichbrüche. Leider hat 
der Herr Reſſortminiſter im Abgeordnetenhauſe 
ſelbſt zugeben müſſen, daß alle Gefahren einer 
Ueberſchwemmung bei der Lage des Weichſeldeltas 
nie ganz zu befeitigen fein werden. 

* Wie wir vernehmen, haben ſich geſtern 
Abend in Berlin die weſtpreußiſchen Mitglieder 
des Abgeordnetenhauſes und des Herrenhauſes 
zu einer Berathung über das in der Provinz⸗ 
. einzuſchlagende Verfahren ver⸗ 
einigt. elbſtverſtändlich muß es den Freunden 
des Theilungs⸗Geſetzentwurfs vor Allem darauf 
ankommen, eine Verſchleppung der Angelegenheit 
bis zur nächſten Seſſion des Landtages zu ver⸗ 
hindern und es dürfte hierin wohl der Schwer⸗ 
punkt der Berathungen zu finden ſein. : 

„ Dem biefigen Friſeur Sch. wurden von einem 
bei ihm eonditionirenden 17jährigen Dienſtmädchen 
450 K. baares Geld geſtohlen, wovon bei einer Nach⸗ 
ſuchung noch 150 M in ihrem Beſitze ia wurden. 

* Anfangs October ſtrandete bei Vöglers auf der 
Nehrung der Stralſunder Schooner „Emma,“ deſſ 
aus 6 47 in zwei Bü N 
Land zu gewinnen . Eins r Boote 
um und von Matroſen ertranken, während der Cap 
und der fünfte Matroſe an's Land gelangten. Nachdem 
ſie von dem andern, leer angetriebenem Boote einige 
Säcke mit Kleidern auf's Trockene gebracht, ee te 
in's Dorf, ein Unterkommen zu ſuchen. 

Augenblick batte der Einwohner Martin Drude nur 
gewartet. Kaum waren die unglücklichen Schiff⸗ 


ja ſein eigenes Werk war. 
Laufbahn 3 


der wenigen Miniſter war, 
Energie mit den Ideen des modernen Staats ver⸗ 
einigte. Hätte es ſich bewahrheitet, daß der Beſten 
Einer ſich in ein miſerables Complot eingelaſſen, 
um ſich ſelbſt zum Dictator zu machen, ſo hätte 
man allerdings die nationalen Schäden der Türkei, 
ſowie die Nation ſelbſt mit Recht für unheilbar 
halten können. Die Frage liegt nahe: was denn ei⸗ 
entlich ſeinen Sturz herbeigeführt hat? Wahrſchein⸗ 
ich hat eine Combination von Umſtänden, deren kei⸗ 
ner für ſich allein genügend geweſen wäre, das gege⸗ 
bene Reſultat man Piefke Wo Midhats Entfernung 
veranlaßt, und man dürfte kaum fehlgreifen, wenn 


6 
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Italien. 

Rom, 10. Februar. In Folge einer zwiſchen 
dem Miniſter des Innern und dem Kriegsminiſter 
rehren Vereinbarung gehen die Alpen: 

ataillone nach Sicilien ab, woſelbſt fie 


en in vierundzwanzig Ortſchaften ver: 
thei 


t werden. — Die Regierung ſoll Rochefort 


— rennen: 


vom Compaß abzuleiten. Redner erklärt nun die 
Theorie, nach welcher dieſes geſchehen kann, ſtellt aus Nord⸗Weſt zu wehen. Der 
aber als Vorbedingung hin, daß der Compaß deſſen noch ungemein an Heftigkeit zu, 
correct und richtig aufgestellt wird. Wenn der 

Compaß z. B. auf einer verticalen Eiſenſtange, 
wenn er 3 oder 4 Fuß von einem Schornſtein 
ſteht, fo find alle theoretiſchen Berechnungen ver⸗ 
gebens. Ebenſo iſt die Deviation eines Schiffes, 
welches mehr oder weniger nach einer Seite ge⸗ 
neigt iſt, eine andere als die eines Schiffes auf 


Freilich ſind wir noch nicht ſo weit, abſolut 
ſichere Schlüſſe ziehen zu können, die voraus⸗ 
geſagten Ereigniſſe werden häufig modificirt durch 
andere Vorkommniſſe, die ſich jetzt noch unſerer 
Berechnung entziehen. Der Sturm vom 30. und 
31. Januar wurde bereits am 29. von der See⸗ 
warte vorausgeſagt, er entwickelte ſich an der 
Nordſee zu einer coloſſalen Sturmflut, aber be⸗ 
reits am 30. nn a0 bei 58 Orkney's an 
neue Depreſſion auf, welche auf den weiteren Ver⸗ 0 dere a eines 
lauf — — derart modificirend und ab» geradem Kiel. Die Wirkung iſt häufig ſo groß, 
ſchwächend einwirkte, daß derſelbe zwiſchen Swine⸗ daß jeder Grad der Neigung des Schiffes 2 Graden 
münde und Neufahrwaſſer ſchon vollftändig | Deviation entſpricht. Die Seewarte hat etwa 40 
ſeinen Charakter verloren hatte. Es liegen einzelne eiſerne Schiffe der Handelsmarine (unjere 


Böen von 


ein. Der Barometer war 
724 Millimeter gefallen. 
ſchwere See ſteigerte ſich 8. 0 0 

deren dieſelbe in dieſen Gewäſſern überhaupt 
fähig iſt. Es war Alles geſchehen, um bei dem 
ſtarken Rollen des Schiffes die Befeſtigungen der 
coloſſalen Geſchütze und Böte zu ſichern. Die 
obern Theile der Maſten (Stengen) waren an Deck 
und aufgefangen. Die Maſchine arbeitete nur 
ganz langſam mit, um das Schiff nicht zu viel ab⸗ 


; 4 5 ' 7 ; iben zu laſſen (wir waren beigedreht, d. h. wir 

noch große Arbeiten vor uns, ehe wir Kriegsſchiffe unterliegen auch in dieſer Hinſicht ef N 
och f ie: 1 t ließen uns treiben, nachdem wir, ehe uns das 
die aut dieſem Felde uns geſtellten Aufgaben ge⸗ | einer beftändigen genauen Controle) unterfuh ſchlechte Wetter erreichte, was der Barometer ja 


und gefunden, daß die größten Sünden da⸗ 
durch begangen werden, daß der Compaß voll⸗ 
ſtändig falſch aufgeſtellt wird. Die Seewarte 
geht gern den Intereſſenten mit Rath und That 
zur Hand, und wie ſehr man den Werth ihrer 
Hilfe erkannt hat, erſteht man daraus, daß Schiffs⸗ 
werfte in Hamburg und Flensburg beim Bau 
jedes eiſernen Schiffes ſie zu Rathe ziehen, um den 
paſſendſten Ort zur Aufſtellung des Compaſſes zu 
ermitteln. Auch die drei Hauptagenturen der See⸗ 
warte in Neufahrwaſſer, Swinemünde und 
Bremerhafen ſind mit den nöthigen Inſtrumenten 
verſehen und ſtellen ſich dem nautiſchen Publikum 


löſt haben. Die Löſung iſt nicht ſo einfach, ſie 


{be nicht blos von mathematiſchen Berechnungen, frühzeitig angezeigt, ſeeeingedampft, um Seeraum 


zum ſpäteren Treiben zu erhalten.) Um 10 Uhr 
15 in. kam eine See und nahm uns den 
Klüverbaum (die vorderſte Seite der Schiffs⸗ 
Bugſpritverlängerung, ein Stück Holz von über 
1 Fuß ee fort. Plötzlich fing der 
Barometer an zu ſteigen, nachdem der Wind nach 
einer anderen Richtung umgeſchlagen war. Nach 
Anſicht des Capitäns ſind wir mitten durch das 
Centrum eines Cyclons gegangen. Wir hatten 
nur ein Paar Sturmſegel geſetzt, um das Schiff 
etwas gegen die gewaltigen Schwankungen zu fügen. 
Durch einen Zufall war unſer Schiff ſo zu liegen ge⸗ 
kommen, daß die ungeheure See gerade von der 
Seite kam leine Kan gefährliche Situation). 
Die See warf das Schiff fo auf die Seite, daß die 


ondern auch von zu ergründenden phyſikaliſchen 
edingungen ab. Noch liegt es uns ob, die Be⸗ 
en zu erforſchen, unter denen die 
Depreſſionen entſtehen, noch ſind Hunderttauſende 
von Beobachtungen zu machen und zu den richtigen 
Schlüſſen zu verwerthen. Noch 15 Jahre conſequenter 
und tüchtiger Arbeit, und die Seewarte hofft dann 
ſchon den ihr zugewieſenen Theil des Oceans be⸗ 
arbeitet, die Felder ausgefüllt zu haben. Zur 
Ausfüllung eines jeden einzelnen Quadrates ſind 
mindeſtens 5000 Beobachtungen nothwendig. Noch gen u n | 
aben wir in der maritimen Meteorologie auch in dieſer Beziehung zur Verfügung. 
nicht Vollkommenes erreicht, noch ſtehen wir ER Welchen Werth die Beobachtung der von der 
an der Schwelle; um Gutes zu erreichen, dazu iſt Seewarte befolgten Beſtrebungen hat, erweiſt Herr 
vor Allem die treue und ſorgfältige Mitwirkung Dr. Neumayer daraus, daß ſeit einigen Monaten 


dingun 


; ig; f i „| Reli berſte Kante des Schiffes) tief in die 
des nautiſchen Publikums nothwendig; erfolgt] mit allen Segelvorrichtungen ausgerüſtete Dampf Reling ( ub 

: ärti ; um d der guten Hoffnung See gedruckt wurde, fo daß das Waſſer glatt über 
dieſe, ſo kann noch der gegenwärtigen Generation fach den Weg um das Cap 9 Hoffnung die Neling an De n (kürzte). Dieſe vehemen⸗ 


Auſtralien regelmäßig in 40 bis 41 Tagen 
zurücklegen, ja ſich contractlich verpflichten wollen, 
die Poſt bis Auſtralien auf dieſem Wege in 40 
Tagen zu befördern, während doch die Reiſe nach 
Australien über Suez 49 Tage in Anſpruch nimmt. 
Die Unterſtützung der Zwecke der Seewarte — 
ſchließt Redner — liegt nicht blos im Intereſſe dieſes 
Inſtitutes, es ſei dieſelbe vielmehr eine nationale 
Frage; die Anſtalt lehre mit allen Kräften, mit dem 
Nothwendigſten, der Zeit, zu wirthſchaften. Wer 


ein brauchbares Reſultat zur Verftkgung geftellt 


werden. — Redner beweiſt durch ln daß ten e wiederholten ſich in ſchneller 


Folge, eine die andere an Heftigkeit überbietend. 
F ugleich wurde das Schiff an der entgegengeſetzten 
Seite mit Sturzſeen überſchüttet, fo daß von beiden 
Seiten das Waſſer auf Deck ſtürzte. Das Vor⸗ 
ſchiff lag ganz unter Waſſer, der vorderſte Maſt 
ſtand zum brechen, die Mannſchaft ſchwamm auf 
Deck herum, und wer ſich feſthalten konnte, ſtand 
oder hing vielmehr bis zum Hals im Waſſer. Die 
an der in See gedrückten Seite befindlichen Böte 


die deutſche Seewarte in Bezug auf die nautiſche 
Wettertelegraphie nicht hinter den Inſtituten des 
Auslandes zurückſteht; ſollte ihr der Auftrag werden, 
po wird fie auch für die Landwirthſchaft verwerth⸗ 
are Reſultate liefern. k 

Zum Schluſſe ſprach Herr Dr. Neumayer über 
die Deviation an Bord eiſerner Schiffe, alſo über 
die Frage, auf welche Weiſe Compaſſe an Bord 


eiſerner Schiffe zu behandeln ſeien. Die magnetiſche die Seewarte unterjtügt, der leiſtet dem Vaterland 


g ; 5 . > 5 8 ; i i i in die See 
Erdkraft wirkt auf Eiſen inducirend ein, fie ruft einen Dienſt, er befähigt daſſelbe, auch auf dieſem wurden viele Fuß tief unter ihren Bord in 25 
i i i In welchem wichtigen Gebiete ſich mit den andern Nationen gedrückt, der eine Kutter brach unter ber Laſt de 
im Cifen Magnetismus hervor, 8 8 Pen ſel Waſſers und der Wucht des Aufſchlagens in 2Hälften, 


von der Größe des Erd⸗ 
der Molecularbeſchaffenheit 
Eiſen nimmt den Magnetis⸗ 
giebt ihn aber eben 


Grade, das hängt ab auf eine Linie zu ſtellen. 
magnetismus und von 
des Eiſens. Weiches 
mus in jedem Augenblick auf, t 
o leicht ab; hartes Eiſen, einmal magnetiſch, be⸗ 
ält die magnetiſche Kraft dauernd. Wir unter⸗ 
cheiden hiernach flüchtigen und permanenten 
Magnetismus. Sowohl jener als dieſer find, je 
nach den Umſtänden, ganz vortreffliche Mittel, den 
Magnetismus, wo er ſtörend wirkt, nach Bedarf 


die dicken eiſernen Stützen, in denen er hing, wurden 
aus ihrer Spur gehoben. Das Waſſer ſtürzte, wo 
es nur irgend eine Oeffnung fand, in das Innere 
des Schiffes, namentlich durch die Definungen 
neben den Schornfteinen. Im Augenblick ſtand 
das Waſſer fußhoch in allen Decken und Räumen. 
Das in die Maſchine hinunterſtürzende Waſſer 
löſchte die Laternen und Lampen aus, ſchleuderte 
die Flurplatten in die Höhe u. ſ. w., "jo daß die 


Ein Sturm auf der Nordſee. 

Wie bereits kurz berichtet iſt, hat die deutſche 
Panzerfregatte „Kronprinz“ auf ihrer Rückreiſe 
vom Mittelmeer in der Nordſee einen ſchweren 
Sturm ie beftehen gehabt. Einem uns gütigſt 
mitgetheilten Privatſchreiben eines Augenzeugen 
entnehmen wir folgende Schilderung jenes Sturmes. 

Am 30. v. M., nachdem wir aft Windſtille 


uf e | kunde d. h. die 


beſchloſſen, der ſeine beſte Kraft dem Dienſte ſeines . 


Dit | 


brüchigen etwas entfernt, fo ftahl er denfelben von der 
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gehabt, fing es erſt ſchwach, dann plötzlich hart an b Heizer ſehr gefährdet wurden. Alles, was los im 
W Der Wind nahm in⸗ 


igkei r in rafcher Folge einen, bald na 

raſender Heftigkeit ſetzten 1 6 Uhr bis auf Jeder ſuchte ſich ein ſicheres Plätzchen, mo; er ſich 
Die bis dahin ſchon anklammerte, 

der größten Höhe, Manöver war. 


rr 


pehorgeuen Habe einen Sack mit Kleidern fort, 
päter in ſeiner Wohnung gefunden und ihm 
abgenommen wurde. Der Strandpirat ſtand 3 
vor dem biefigen Criminalgericht, das ihn wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilte. 

Culmer Fähre, 13. Februar. Der heutige 
Nachtfroſt hat die Eisdecke ſtark gekräftigt, das 
Waſſer fällt bereits, der Traject iſt von heute ab 
wieder bei Tag und Nacht zu Fuß über die beiden 
Eisdecken, desgl. auch über die dazwiſchen liegende 
Kampe. Mrgs. 7 Uhr — 8,5 Gr. R. Luftzug von 
Norden. aſſerſtand 11“ 3“. 


Die Grenze zwiſchen dem neuen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen. 


er aber 


(Von einem Oſtpreußen) — 
Nachdem die Abſicht der Königl. Staats. 
regierung, die Theilungsfrage Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens noch in der gegenwärtigen Legislatur⸗ 
periode zum Austrage zu bringen, feſtzuſtehen 
ſcheint, müſſen auch wir, die Gegner der Theilungs⸗ 
idee, der bevorſtehenden Thatſache klaren Auges 
entgegen ſehen. Wir wollen daher auch nicht mehr 
das Für und Wider der Theilung, ſondern nur 
ihre praktiſche Durchführung, insbeſondere die neu 
zu bildende Provinzialgrenze, zur Erörterung ziehen. 
Wir ſind hierbei der Anſicht, daß ein Feſthalten an der 
alten Regierungsbezirks⸗Grenze zwiſchen Königs⸗ 
berg und Marienwerder ein ſchwerer, viele Inter⸗ 
eſſen hart ſchädigender Fehler ſein würde. enn 
abgeſehen davon, daß ſich dieſe Grenze in unregel⸗ 
mäßigen durch keine äußerliche Terrainbeſchaffen⸗ 
heit gebotenen und tief in das jetzige Weſtpreußen 
hinein laufenden Windungen uad den Kreiſen 
Oſterode, Mohrungen, Pr. Holland einerſeits und 
den Kreiſen Löbau, Roſenberg, Stuhm, Marien⸗ 
durg und Elbing andererſeits hinaufzieht, hat dieſe 
Grenze auch gar keine durch die Beſchaffenheit der 
getrennten Länderſtriche oder durch ihre Be⸗ 
wohner . innere Nothwendigkeit 
für ſich. Im Gegentheil ſind die Verhältniſſe 
dieſer Grenzkreiſe bezüglich der Zahl und Gröſe 
ihrer Güter, ihrer Cultur und ihrer Bevölkerung 
durchaus ähnliche und durch viele gleichartige 
Intereſſen und mannigfache, Jahrhundert alte Be⸗ 
ziehungen auf das Engſte mit einander verknüpft, 
Es kommt 2 85 daß ein Feſthalten an dieſer 
Regierungsbezirksgrenze den oberländiſchen Kanal 
in zwei Theile theilen und die Stadt Elbing von 
von ihrem natürlichen Hinterlande, den Kreiſen 
Pr. Holland, i und Oſterode, trennen 
würde. Wenn dieſer Umſtand auch Manchem in 
den betheiligten Kreiſen zunächſt noch nicht bedenklich, 
oder für die zukünftige Entwicklung der beſtehen⸗ 
den En a ha nicht gefahrbringend er⸗ 
ſcheint, ſo läßt es ſich doch wohl ſchwerlich be⸗ 
zweifeln, daß die neue Grenze im Laufe der Zeit 
von Einfluß auf die Beziehungen zwiſchen Elbing 
und den im Gebiete des oberländiſchen Kanals 
liegenden Landſtrichen werden und die alte Handels⸗ 
ſtadt ſeinem Hinterlande mehr und mehr entfremden 
wird. Alle dieſe ungünftigen Folgen des Feſt⸗ 
haltens an der alten Regierungsbezirks⸗Grenze 
werden durch die Aufſtellung einer anderen Grenz⸗ 
linie — und zwar derjenigen des Paſſarge⸗ 
Fluſſes — vollſtändig vermieden. 
Di Paſſarge entſpringt öftli von Hoh 
etwa 13 Kilometer oberhalb der ruſſiſchen 
auf der Oſterode⸗Allen ner Kreisgrenze und 
dann bis zu ihrer Einmündung in das friſche $ 
ununterbrochen die Grenze zwiſchen den Kreis 
Oſterode, Mohrungen, Pr. Holland einerſeits und 
den Kreiſen Allenſtein, Heilsberg und Braunsberg 
renze zwiſchen Ober- 


and und Ermland. e 8 
Es giebt nun aber kaum zwei an einander 


Schiff war, oder was nicht eiſenfeſt gema 
wurde mit einer furchtbaren Gewalt bald nn 
ch der anderen Seite geſchleudert. 


d. h. wer nicht an Deck beim 


Während das Schiff ſich in dieſer 
Lage befand, von der ſeitwärts 
See vollſtändig überſchüttet wurde, ſo daß 
es bei ea neuen Ueberholen, bei jeder 
neuen Waſſerflut, die ſich über das Schiff 
ergoß, fraglich wurde, ob das Schiff ſich unter der 
Laſt des Waſſers wieder aufrichten würde, nahte 


en 
ommenden 


eine fernere Woge in der drohendſten Geſtalt. 


Dicht über den Bord der hohen Seite des Schiffes 
(es lag ja ganz ſchief) zeigte ſich der Kamm der 
ungeheuren Waſſermaſſe, Keiner, der dies ſah, 
konnte ſich dem verſchließen, daß das Schiff ver⸗ 
loren war, wenn dieſe Waſſermaſſe ſich auf das 
Deck . Aber die Gefahr ging glüdli 

vorüber. Dieſe See drückte nur das Schiff —— 
tiefer mit ſeiner niedrigen Seite in See, ohne das 
Deck weiter zu belaſten. Zum ferneren Glück 
ſchlug das Waſſer die an der niederen Seite be⸗ 
findlichen Thüren (Fallreepsthüren, durch welche 
man von Außen auf das Oberdeck gelangt) 
und die vorderſten an Deck I nn Pfor⸗ 
ten ein, ſo daß das an Deck kommende 
Waſſer raſcher ablaufen konnte. Nach einigen bangen 
weiteren Minuten kam das Schiff in ruhigere, aber 


immer noch heftige Bewegungen. Der Wind 
wurde ſchwacher, es konnten Segel geſetzt 
und Cours auf Helgoland genommen werden. Von 


der Mannſchaft iſt wunderbarer Weiſe Niemand 
über Bord geſpült. i 4 

Es war entſetzlich, wie das Schiff am Morgen 
des 31. Januar an Deck und in ſeinen inneren 
Räumen ausſah. Alle Achtung vor unſeren Offi⸗ 
zieren und der Mannſchaft, die mit Aufopferung 
Alles thaten, um dieſem Unwetter trotzen zu 
können Ein Paſſagier⸗Dampfer, der uns in 
dieſer Nacht begegnete, iſt mit ſämmtlicher Mann⸗ 
ſchaft verloren gegangen. 

Nachmittags 3 Uhr tranken wir erſt unſeren 
zes skaffee (eher war es nicht a u 
ochen), indem wir uns mit einer Han keit 
klammerten, um nicht bei den noch bedeutenden 
Schwankungen umzuſtürzen, und in der anderen einen 
Topf mit Kaffee hielten. Sich loslaſſen, um in die 
andere Hand das Brod zu nehmen, war nicht rathſam. 
Am 1. d. M. Vormittags liefen wir in die Jade 
und um 11 Uhr ankerten wir auf der Rhede von 
Wilhelmshaven. Würdet Ihr dieſen Coloß, ſeine 
Höhe und Länge ſehen, Ihr würdet es faſt nicht 
3 5 — daß Waſſer über denſelben ſolch eine Ger 
walt hat. 


d, als die beiden genannten. Während das 
berland mit außerordentlich 945 großen 
ütern in prävalirender Weiſe beſetzt iſt, giebt es 
N ganz Oſtpreußen nirgends jo zahlreiche Bauern⸗ 
brſer und ſo wenig größere Güter als im Erm⸗ 
lande, und während das 
geliſch iſt, iſt das letztere ein durch⸗ 
gängig katholiſches Land. Es beſtehen nicht 
nur keine > Para d zwiſchen dieſen Landſtrichen, 
ondern dieſelben ſind durch die Sitten und Ge⸗ 
wohnheiten ihrer Bewohner, durch die Verkehrs- 
und wirthſchaftlichen Verhältniſſe von einander in 
noch höherem Grade getrennt als durch ihren 
Glauben. 3 
Andererſeits bildet die Paſſarge im Herzen 
unſerer Geſammt⸗Provinz, neben dem Weichſel. 
ome, den wichtigſten und bedeutungsvollſten 
errainabſchnitt und eine natürliche Grenzſcheide 
ſchrl den dem Oſten und Weſten, zu deren Ueber⸗ 
reitung der Verkehr ſich bisher auch nur an 
wenigen Stellen bewogen gefunden hat. 
ie Paſſarge und als deren ſüdliche Fort⸗ 
ſetzung die Oſterode⸗Neidenburger Kreisgrenze als 
neue Provinzial⸗Grenze gedacht, würde ein Oſt⸗ 
Preußen mit 605 Qu.⸗Meilen und 1 680 000 Ein: 
wohnern und ein Weſtpreußen mit 528 Qu.⸗Meilen 
und 1 500 000 Einwohnern ergeben, während das 
Feſthalten an der alten Regierungs⸗Bezirks⸗Grenze 
ein Oſtpreußen mit 671 Qu.⸗Meilen und 1 800 000 
Einwohnern und ein Weſtpreußen mit 462 Du. 
Meilen und 1 300 000 Einwohnern ſchaffen würde. 
Die Paſſargegrenze würde daher nicht nur ſehr 
bedeutungsvollen wirthſchaftlichen Intereſſen und 
dem durch die Bodenverhältniſſe gebotenen Zu⸗ 
ſtande in unſerer Geſammt⸗Provinz am meiſten 
entſprechen, ohne irgend welche beſtehende Verhält⸗ 
niſſe zu ſchädigen, ſondern ſie würde auch die beiden 
heuen Provinzen in Beziehung auf ihre Größen: 
erhältniſſe in erwünſchter Weiſe ausgleisien. 
v. A 


= Landſtriche, welche fo verſchiedenartig 


von dem 
erſtere rein evan⸗ 


daher die Direction der 


ziehungsweiſe 


Beſchluß des 
1876 iſt der 


Folgendes: 
ſtattgefunden: 


—— —— —m¹ãñH —— — — — 
8 Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes 

vom 8. Februar. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß erwählt zum Schrift⸗ 
führer für das Jahr 1877 den Herrn Landrath 
Dr. Wehr, zum Stellvertreter deſſelben den Herrn 
Dr. Dolle. ah 5 

Der zweite Theil der ſchriftlichen Mittheilungen 

des Landes directors wird durchgegangen. Es ift 
araus zu erwähnen: Mit dem Kreiſe Goldap iſt 
ein Abkommen dahin getroffen, daß der Landes⸗ 
Bauinſpector in Inſterburg vom 1. Januar c. ab 
ie techniſche Leitung der Kreis⸗Chauſſeen gegen 
eine von dem Kreiſe zu zahlende Entſchädigung 
don 20 Mk. pro Kilometer und Jahr übernimmt. 
Die der Landeshauptkaſſe zufließende Entſchädigung 
deträgt bei einer Länge der Kreis⸗Chauſſeen von 
72,652 Kilometer jährlich 1453 Mk. — Dem An⸗ 
trage des Provinzial⸗Ausſchuſſes, dem Meliorations⸗ 
Verbande des weſtlichen Omulef⸗Gebietes (Kreis 
rtelsburg) drei weitere Freijahre (Hinausſchiebun 

e Zahlung der Zins⸗ und r 
zu bewilligen, iſt ſtattgegeben worden. — Der 
Landeshauptkaſſen⸗Rendant Nagel iſt in fein Amt 
eingeführt und durch den Landesdirector verpflichtet 
worden. — Die Gemeinde Nenkau, Kreis Danzig, 


Kilometer. 


b. Carthaus. 

Kreiſes Carthaus zur 
der letzten 10 
ſchuß erklärt ſich zum 


Anträge zu ſtellen. 


N einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu⸗ 

i Bekanntmachung. iger, welche ihre Anſprüche noch nicht 

In unſer Fi iſter iſt heute unter angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
No. 1031 die irma 


dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts⸗ 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür 
Da be 1 zu dem gedachten 
n i 6 

tololl anzumelden. „„ x u Bro 
Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 10. Januar cr. bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


ift 
5 den 21. März 1877, 


Vormittags 11 Uhr, _,. 

vor dem Commiſſar Hrn. Kreis ⸗Richter 
Biſchoff im Terminszimmer No. 1 anbe⸗ 
raumt und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
ſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, we che ihre Forderungen inner: 


Joh. Hornemann ver⸗ 
Danzig und als Juhaber derſelben der 
aufmann Johannes Guſtav Adolph Horne⸗ 
mann zu Danzig eingetragen worden. 
Danzig, den 9. Februar 1877. a 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Edictal⸗Citation. 

Der am 18. Juni 1804 hierſelbſt nee 
andlungsgehilfe Michael Richard Ma⸗ 
oneck, welcher ſeit dem Jahre 1820 ver- 
ge und für welcher K d eb a a. 
er 7000 Mark ermittelt iſt, wird aufge 1 1 
CCC % 

den 16. November er., pat eine Abſchrift derſelden und ihrer An⸗ 
. Vormittags 10 Uhr, agen e 
im Verhandlungszimmer No. 17 anberaumten! Jeder hläubiger. welcher nicht in un⸗ 
Termine zu melden, widrigenfalls bevjelbe | ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſis bat, muß 
für todt erklärt und jein Nachlaß den nächiten | hei der Anmeldung feiner Forderung einen 


ekaunten Erben mit den Folgen der 88 834 sg. zm hbiefigen Orte wohnhaften oder u 
1 18, Th. 11 A. L. R. zuerkannt werden] Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
ird. 


aten beſtellen und zu den Akten 1 Besch 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, ae anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwälte Grolp und Otto 


Danzig, den 26. Januar 1877. 
Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (154 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Eigenthümer Carl Eduard |bierfelbft zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Blum und —.— — — Gafilichen! Neuftant W.⸗Pr. den 31. Januar 1877. 
Were, Marie Henriette geb. Jaare Kön gl. Kreis⸗Gericht. 
gehörige, im Natal belegene, im Srund⸗ I. Abtbeilung. (9816 
ft ion er No. 46 verzeichnete Grunde 


am 29. Mã 182 
Mittags 12 Ur 7. 
im Verhandlungszimmer No 14 im Wege 
er Zwangsvollftreckung verſteigert und das 


Urtheil über die Ertdeilung des Zuschlags gervsküſcen Concursmaſſe gehö igen in 
= kurz bel Be rundbuche von 
am 29. März 1827, Sturz De. 11. Blatt No 59 und Be will. 


i Mittags 12 Uhr, 
ebendort verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 

rund ſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 8 Are 70 Quadrat⸗Meter, 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 75 K. 

Die das Grundftüd betreffenden Aus 
züge aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 
Iekenſchein können im Bureau V. einge: 
then werden. 3 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Oppotbekenduch be⸗ 
dürfende aber nicht eingetragene Realrechte 

machen haben, werden hierdurch 
9 dieſelben zur Vermeidung der 
Bröclufion ſräteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Danzig, den 30. Januar 1877. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (155 
Aſſmann. 

In dem Koncurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns L. Bewersdorff zu Neuſtadt 

Kur Anmeldung der Toncursgläubiger noch 

une zweite Friſt dis zum 3. März 1877 


| 


Blast No 272 verzeichneten Grundſtücke ſollen 
am 21. März 1877, 
h ö 10 Uhr Vormittags, 
in unſerm Gerichtszimmer No. 1 im Wege 
der S wangsvollſtredung verſteigert und das 
Urtheil über die 1 des Zuſchlags 
am 24. März 18727, 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Gerichtszimmer No. 1 verkündet 


werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks Skurz Bd. II, Blatt No. 59 
Are 10 I Meter, des Grund» 
Sun No. bi 8 90 
15 “Meter, der Reinertrag, na 
er Sturz Bd. II Blatt 
un zur Grundflener veranlagt worden: 


x 83 , nach welchem 
as Grundſtü ck Skurz Bd. 
Grundſteuer veranlagt worden: 15 K. 249, 
der fick Peu nach welchem das 
Grundfiück Skurz Bo. II Blatt No. 59 zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 174 K., 
das Grunbftüd Sturz Bd. VIII Bl. No. 272 
iſt zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt wo den. 
Die die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
züge aus der Steuerrolle und beglaubigte 


welche den Wunſch ausgeſprochen hatte, 
Chauſſeehaus in Karczemken käuflich zu erwerben, 
iſt vorläufig von dem Landesdirector ablehnend 
beſchieden worden, weil das Grundſtück der Chauſſee⸗ 
verwaltung zur Zeit nicht entbehrlich ift. — Das 
rovinzial⸗Landtage angenommene Ne: 
glement für die Verwaltung der Provinzial-⸗Hilfs⸗ 
kaſſe hat die Genehmigung der K. Staatsregierung 
bisher nich! erhalten. Der Herr Landesdirector hat 
e Provinzial⸗Hilfskaſſe 
erſucht, die Geſchäfte in der bisherigen Weiſe bis 
zum Inkrafttreten der neuen Organiſation be⸗ 
5 ur Neuwahl der Directions⸗Mit⸗ 
glieder fortzuführen. Die Mitglieder der Direction 
haben ſich hierzu bereit erklärt. — In Ausführung 
des Beſchluſſes des Provinzial⸗Landtags vom 
14. Dezbr. 1876 iſt das Grundſtück Königsſtraße 
Nr. 29 von der Wittwe Dombrowski zum Preiſe 
von 66 000 Mk. für den Provinzial⸗Verband an⸗ 
gekauft worden. Die Auflaſſung hat gegen Baar⸗ 
zahlung des Kaufgeldes am 5. 
gefunden. — In die Commiſſion für die Verwaltung 
des Löbenichtſchen Hoſpitals ſind von Seiten des 
Magiſtrats in Königsberg die Stadträthe Hartung, 
Hirſch II. und Michelly gewählt worden. — Durch 
rovinzial⸗Landtages vom 6. October 
- rovinzial⸗Ausſchuß beauftragt, mit 
den Kreisvertretungen über die Uebernahme der 
Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen in weitere 
Verhandlungen zu treten event. bindende Verträge 
abzuſchließen. Ueber den gegenwärtigen Stand 
der Unterhandlungen berichtet der Landesdirector 


Es haben mit folgenden Kreiſen Verhandlungen 


a. Berent. Mit dieſem Kreiſe iſt unterhandelt 
über die Uebernahme der Unterhaltung für die 
Provinzial⸗Chauſſee Danzig⸗Berent⸗Bütow inner⸗ 
halb der Kreiſe Berent und Carthaus und die vom 
Provinzial⸗Verband übernommene 
Chauſſee Kiſchau⸗Hoch Stüblau, im Kreiſe Preuß. 
Stargard, in Geſammtlänge von etwa 62,943 


Der Kreis⸗Ausſchuß hat ſich im Allgemeinen 
zur Uebernahme der Unterhaltung gegen eine 
gütung von 430 Mk. pro Kilometer und Jahr — 
welche den Durchſchnitt der Unterhaltungskoſten 
der letzten 10 Jahre um 16,7 Proc. überſteigt — 
für die nächſten 10 Jahre bereit erklärt. 


haltung der Provinzialchauſſee von Danzig über 
Carthaus nach Stolp innerhalb der Grenzen des 


47,232 Kilometer für die nächſten 10 Jahre iſt 
dem Kreiſe diesſeits ein Pauſchquantum von 
350 Mk. pro Kilometer und Jahr, d. 
über den Durchſchnittsſatz der Unterhaltungskoſten 
ahre, angeboten. 


Vertrages bereit, wünſcht jedoch eine Erhöhung der 
Vergütung, 2 in dieſer Beziehung beſtimmte 


e. Dt. Crone. Die Verhandlungen erſtrecken 
ſich hier auf die Provinzialchauſſeen von 
über Ruſchendorf, Dt. Crone und Jaſtrow bis zur 
Provinzgrenze und von Ruſchendorf bis zur Pro⸗ 
vinzgrenze in der Richtung auf Schneidemühl zur 


das] Geſammtlänge von 112,643 Kilometer. Der 
zehnjährige Durchſchnittsſatz der e 
koſten beträgt hier nur 258,91 Mk. pro Kilometer. 

Der Kreis⸗Ausſchuß behauptet jedoch, daß 
eben dieſes niedrigen Satzes wegen die Unter⸗ 
ee bisher eine durchaus unzureichende und 
mangelhafte geweſen ſei, und fordert als Ver⸗ 
gütung für die Unterhaltung 350 Mk. pro Kilo⸗ 
meter und Jahr, d. h. circa 35 Proc. über den 
Durchſchnittsſatz. N 

d. Königsberg (Stadt). Der Magiſtrat 
der Stadt Königsberg hat durch Schreiben vom 
8. März 1876 die Uebernahme der Unterhaltung 
der Nüreſes abgelehnt innerhalb der Grenzen des 


Stadtkreiſes abgelehnt. 

e. Königsberg (Land). Der Landkreis 
a verlangt, getan auf ein Gutachten 
des Regierungs- und Baurath Herzbruch, für die 
Unterhaltung der in den Kreisgrenzen belegenen 
Provinzialchauſſeen: von Königsberg nach Elbing, 
von Königsberg nach Cranz, von . nach 
Lawsken, von Neuhauſen nach Labiau, von 
Königsberg nach Ponarth, von Königsberg nach 
Gumbinnen und von Königsberg nach Lötzen in 
ungefährer Geſammtlänge von 109,508 Kilometer 
eine Vergütung von 800 Mk. pro Kilometer und 
Jahr, währen 5 diesſeits 700 Mk. offerirt 
ſind, und die dur 3 Unterhaltungskoſten 
in den letzten 10 Jahren etwa 600 Mk. betragen. 
Als Hilfsarbeiter des Landesbauraths iſt mit 
einem Gehalt von 3600 Mk. und ſechsmonatlicher 
Kündigung der Baumeiſter Wienhold engagirt. 

Der Kreis Inſterburg hat die Ausführung der 
Vorarbeiten für den Bau folgender Kreischauſſeen, 
welche er ſchon jetzt zur ſpäteren Prämiirung an⸗ 
meldet, beſchloſſen: 
a von Seßlacken an der Kͤreischauſſee 
Inſterburg⸗Kraupiſchken nach dem Bahnhof Grün⸗ 
heide der Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn; 

b. von Pilleninken im Anſchluß an dieſelbe 
Kreischauſſee bis zur Anse mit den Kreiſen 


Damme⸗Danzig und Dr. Aſchenheim⸗Praßnicken 
8 Vorprüfung überwieſen. — Der Hr. Landes⸗ 
irector übergiebt den Entwurf einer Anweiſung 
zur Führung der Controle über die Zins⸗Coupons. 
Der Ausſchuß überweiſt denſelben der vorgenannten 
Commiſſion zur Prüfung. — Die neu eingegangenen 
Anträge des Kreiſes 8 und des agiſtrats 
zu Königsberg um Bewilligung von Chauſſee⸗ 
Neubauprämien ſollen im 1 Geſchäfts⸗ 
gange erledigt werden. Ebenſo ein Antrag des 
Kreiſes Pr. Eylau um Bewilligung von Prämien 
für bereits fertig geſtellte, bisher nicht prämiirte 
Chauſſeelinien. — Der Gutsbeſitzer Gramatzki auf 
Hollſtädt hat ein bereits früher abgewieſenes Geſuch 
um Bewilligung einer Wegebau⸗Beihilfe erneuert. 
Der Ausſchuß entſcheidet ſich für die wiederholte Ab⸗ 
lehnung. — Der Hr. Laudes director theilt mit, daß 
der Kreisrichter Wiedemann mit der Feſtſtellung 
der durch das Dotationsgeſetz auf die Provinz 
übergegangenen Verpflichtungen in Bezug auf den 
Chauſſeebau beſchäftigt ſei und daß die betreffenden 
Schriftſätze in Abſchnitten nach den vier Regierungs⸗ 
Bezirken den Mitgliedern des Provinzialausſchuſſes 
demnächſt zugehen werden. — Der Hr. Landes⸗ 
Director bringt ein Schreiben des Hrn. Ober⸗ 
Präſidenten, in welchem die Bewilligung einer 
Beihilfe von 260 Mk. aus Provinzialfonds für den 
Centralverein für Bienenzucht in den Provinzen 
Preußen und Poſen nachgeſucht wird, zur Kenntniß 
des Ausſchuſſes. Der Provinzial⸗Ausſchuß be⸗ 
ſchließt, das Geſuch abzulehnen, weil die Bewilli⸗ 
ung über den Rahmen des Provin 41 
tats herausgehen würde. — Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß ermächtigt den Landesdirector, Verträge 
u dee Benutzung der Provinzial⸗Chauſſeen zur 
Anlegung von Te 8 abzuſchließen. 
(Schluß folgt.) 
Schiffs ⸗Liſte. 3 
Neufahtwaſſer, 13. Februar. Wind N 


Angekommen: Louis, Frederiks, Dundee, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


Soͤrſen ⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Februar. 
Erz v.12. 


Januar c. ſtatt⸗ 


Strecke der 


Ver⸗ 


Weizen | 
85 ; Pr. IS taatsſchld 
Kreischauſſee nach Saalau zum Anſchluß an die aide 293 1 ER 8830 82,60 
Kreischauſſee Saalau-Bahnhof Norkitten. 2 ai⸗Juni 224 1221,50) do. 4% do. | 94,30 
ür Uebernahme der Unter» Nach einer Anzeige des Herrn Ober⸗Präſi⸗ | Roggen do. 4%, do. 101,50 101.50 
denten find von den zu Ausgaben für Chaufjee-| April-Mai 164 163 erg. Murk Ef. 78,20) 78,40 
8 pro 1876 ſeitens des Provinzial⸗Verbandes] Mai⸗Juni 162 161 mbardenlet. p. 130 131.50 
ungefähren Länge von hergegebenen Mitteln zur Zeit noch 60 000 Mk. * Ba 2: 9501408 
disponibel, welche vorausſichtlich zur Tilgung der N. en Fe, 20 
b bruar 35.80 36 Abein. Eiſen 08,40 108,70 
noch nachträglich zu erſtattenden Vorſchüſſe aus⸗ 1 74,50 74, 30 O. Grevit-Anf. 1 
h. 19,6 Proc. reichen werden. Die Schlußberechnung wird der] Sept.⸗Oct. 69.70 69,505. ruſt. engl. A. en 
den Oberpräſident überſenden, ſobald der Final: | Spiritus loco Oeſt. Silberrentt | 56,20 
Der Kreis⸗Aus⸗] Abſchluß pro 1876 bei den Regierungshauptkaſſen br.⸗März 54,20 54.20 Ruff. Banknoten 1254,50 254, 
bſchluß eines definitiven | ſtattgefunden hat. ril⸗ Dei. 55,80 65,90]0R. Bantnoten RD 


ung. Schaß⸗N. III 80 | 20 
Ungar Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. 11 56,80. 
Wechſelcurs Warſchan 8 Tage 252. 
Fondsbörſe Schluß ſchwach. 

Bremen, 12. Febr. Petroleum. (Schlußdericht.) 
Standard white loco 17,50, er Februar 17,00, Pr 
März 16,00. 

Antwerpen, 12, Febr. Heute findet kein Ge⸗ 
treide⸗ und Petroleum⸗Markt ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Maurer ⸗Arbeiten 
zur Herſtellung von Granit⸗Auflagern an 
Stelle der Ziegelauflager an 20 Stück eiſer⸗ 
nen Brücken der Strecke Dirſchau⸗Marienburg 
ſüdliches Geleiſe, ſteht am 
Freitag, den 23. 


ochzeit 


Weueste 


Erfindung! 
Wichtig für Kaufleute, Advo- 
kateu, Ingenieure etc. 


ebruar er., Bauer's patent. 


ee ee e eee Vormittags 11 uh 
ı im Verſteigerungs⸗ ormittag r, a j 
4 9 7 den. im Bureau des Unterzeichneten öffentlicher Vervielfältigungs- 

r. Stargardt, den 8 Yan. 1877. | Submiſſions⸗Termin an. Reflectanten wollen Apparat, 
Rönialiches Kreis » Gericht. | Offerten mit der Aufschrift „Sudmiſſton auf 


Maurer Arbeiten zu Granitauflager an 20 
Stück eiſernen Brücken“ bis zur Termins⸗ 
Stunde einbringen. 

„Die Bedingungen und Zeichnungen liegen 
in meinem Bureau zur Einſicht bereit, Epſtere 
werden gegen Erſtattung der Copialien zu⸗ 
geſandt werden. 

Dirſchau, den 11. Februar 1877. 


Der Königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter. 
172) Beil. 


ermöglicht in einfa e 
und koſtenfreiem i 
und mehrfache Vervielfältigung aller 
möglichenSchriftſtücke, Zeichnunigen ze. 
und erſetzt die autographiſche Preſſe. 
Beſprochen und empfohlen von allen 
deutſchen Fachjournalen u. a. Illuſtrirte 
Leipziger Zeitung v. 8. April 1876. 
reis für den Apparat in blauer 
und rother Schrift Reichsmark, 20,50 
incl. Verpackung. 
M. Bauer & Co. Wien, 
sie Nr. 4: 
ch beabſichtige meine Beſitzungen als: 
J Poſthalterei Marienwerder, = der 66 
Morgen culmiſch Wieſen und 36 Poſtpferde 
. — Poſthalterei Czerwinsk mit 16 
zn und mein Vorwerk Semmler, 331 


Der Subhaſtationsrichter. erfahren, die 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
unſerem Firmenregiſter sub No. 201 einge⸗ 
tragene durch Erbgang auf den Buchhändler 
Anton Metz hierſelbſt übergegangene Firma 
A. W. Sachtleben zu Culm unter No. 208 
des Firmenregiſters neu eingetragen. 

ulm, den 7. Februar 1877. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. (227 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 


des K hut Panel hl n d } org. culm. zu verkaufen. Es ſoll alles 
es Kaufmanns Franz Ruhnke hierſelb neidemühl in den Looſen: . 3 en. Es zu⸗ 
iſt der Neghtsaun unt } uch ta Peer I. Kil. 77,0 bis Kil, 87,743 ca. 165,959 | ſammen, oder auch jedes einzeln verkauft 
definitiven Verwalter ernannt worden. Kbm. Erde und Torf, Netze⸗Canal werden. Käufer bitte ſich an mich zu 

Büto w, den 7. eis 1877. ai 82,92 zu beiden Seiten ca. 102 000 bin zu jeder Zeit bereit, Auskunft 

P . m. Torf, 5 ; 
Königliches 1 eis⸗Gericht. II. Kil. 82 ER. bis Kil. 84,520 ca. 82 346 tarienwerder, im Februar 1877. 
I. Abtheilung. (198 bm. Erde, 4 e oft It 

5 Ul. Sit. 84,520 bis Kil. 89,584 ca. 108 779 eyer alter. 


Ich bin Willens, mein nen erbantes 
Etabliſſement 


(Gaſtwirthſchaft u. Materialgeſchä 
ſeit 22 Jahren mit beſtem ol drehe 
Umſtände halber, unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

Bezeichnetes Etabliſſement eignet ſich auch 
vorzüglich für einen Rentier, da das Wohn⸗ 
haus maſſiv iſt, 12 heizbare Zimmer hat, 
ſowie au ute Gärten, u. A. mitten im 
großen Kirchdorfe liegt. 

Selbſtkäufer wollen ſich melden bei 


L. Caspary, Gr. Konarzin 
9850) bei Zechlau. 


2 ekanntmachung. 


ie in der v. Lübtow'ſchen Sub⸗ 

haſtationsſache von Hohenfelde No. 1 auf 

den 16. reſp. 19. d. Mts. zur Verſteigerung 

reſp. Urtheilsverkündung angeſetzten Termine 

werden hierdurch aufgehoben. 
Lauenburg, den 10. ebruar 1877. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


n dem Concurſe über das Vermögen 
des früheren Rittergutsbeſitzer Otto Lehwef 
aus Streſow, jetzt in Berlin, Königin 
Auguſta Straße 52, ift der einſtweilige Ver⸗ 
walter der Maſſe Kämmerer Wodtke hier 
zum definitiven Verwalter beſtellt worden. 
Lauenburg Bomm., den 7. Februar 1877. 


Königl. Kreisgericht. 
‚al N 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt am 
Lale Tage die in Strasburg errichtete 


bm. Erde, N 
IV. Kil. 89,584 bis Kil. 94,700 ca. 155 036 


m. Erde 
in öffentlicher Submiſſion verdungen werden. 
Termin hierzu iſt auf: 


Sonnabend, den 3. März 1877, 
5 Vormittags 11 uhr, 
in unſerem techniſchen Büreau, Victoriaſtraße 
No. 4 Dee anberaumt. 3 
Die Offerten müſſen mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Erdarbeiten Poſen— Bel⸗ 
gard“ verſehen ſein und rechtzeitig an uns 
eingereicht werden. 5 ae 
Die Submiſſionsbedingungen ſowie die 
Lüngen⸗Nivellements ꝛc. liegen im vorbezeich⸗ 
neten Büreau und im Büreau zu Schneide⸗ 
mühl zur ol. aus, auch können dieſelben 
5 Franko⸗ inſenbung von 3 &. für 
a 


Wageufettfabriken 


werden um 1 ihrer Adreſſe wegen 


immtliche Looſe von unſerem Büreau⸗Vor⸗ 

teher Eiſenbahn⸗Secretair 10 asdowski, 
ictoriaſtraße No. 4 eee vom Bau⸗ 

biireau zu Schneidemühl bezogen werden. 
Bromberg, den 8. Februar 1877. 
Königliche Direction der 


abn. 
Bau:Abtheilung IM. 
A. Reitemeier. 


Weißes und halbweißes 


Tafelglas, 


in beſter Qualität, zu Fabrikpreiſen 
ſtets in allen Dimenfionen zu haben bei 


Danzig. Hugo Scheller. 


Offerte von billigem 


Rohmaterial 


unter Chiffre M. 4337 per Ru- 
dolf Mosse, Breslau, erſucht. 


(194 


andelsniederlaſſung des Kaufmanns Guſtav 
chleiſing ebendaſelbſt unter der Firma 
ü ‚„Guftap Schleiſing 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
206 eingetragen. 
Strasburg W. Pr., d. 7. Februar 1877. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
[decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (7700 
E. R. Krüger. Altſt. Gr. 7—10. 
Geidſchränke zun Crane u 
Sn de g . zo 


eftern 6 Morgens entſchlief zu 
is einem beſſern Leben, unſere wia 
ee au und Mutter, 


aria Ewert, 
A geb. Sudan, 
in ihrem noch nicht vollendeten 28. Lebens⸗ 


jahre. 

Dieſes allen Verwandten, Freunden und 
wg er um ſtille Theilnahme bittend, 
zur Anzeige. 

Mahlau, den 11. 8 1877. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 

m Ewert und Kinder. 

eute Mittags 12½ Uhr entſchlief ſanft 

nach längeren Leiden unſere uns unver⸗ 
geßliche Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter und Schwägerin, Frau 

Johanna Marie Florentine Maaß, 
Be geb. Domaunsky, 
in ihrem eben vollendeten 72. Lebensjahre, 
dieſes zeigen tief betrübt an 

Neuſchottland, den 13. Februar 1877. 


in evangl. Hauslehrer mit guten 
E pfehl, muſikaliſch, für Quarta hs 
98 1 I 5 ein 8 * paſſendes 
ngagement. Gef. Adr. w. fr. erb. » 
Erb. b. Bl. u. No. 104 A 
fine Dame, welche viele Jahre hindur 
als Erzieherin und Lahr 55 2 
weſen, wünſcht zu Oſtern oder ſpäter telun 
der Conſiſtorialrath Reinicke hierſelbſt iſt 
ereit, nähere Mittheilungen zu machen. 


iche bieſtge öh aben, 
welche hieſige höhere Lehranſtalten b 
oder zum Beſuche derſelben vorbereitet — 
ſollen, finden freundliche Aufnahme bei 
Dr. Leopold Wehrig, 


Am 23. er., Vormittags 10 Uhr, 
General⸗Verſammlung im „Deutſchen Haufe” zu Neuteich. 


Tagesordnung: 

1) Rechenſchaftsbericht des Directors über das Geſchäftsjahr 1876. 
2) Die Proviſion der Bezirks⸗Agenten betreffend. 
3) Feſtſetzung der Maximalverſicherungsſätze pro 1877. - 
4) Berathung und Beſchlußfaſſung über verſchiedene Verwaltungsangelegenheiten. 
5) Wahl eines ſtellvertretenden Directors. 
6) Wahl der Reviſions⸗Commiſſion. 

Damerau, den 11. Februar 1877. 


Die Direetion der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
das eichſel Nogat⸗ Delta. 


„ Ziehm. (167 


Meinen Saal mit Pargueituhboden, 


elegante Speiſe⸗ und Garderobenzimmer, empfehle ich zu Hochzeiten, Bällen, 
Tanzkränzchen, Soupers, Dieners, und bitte mir zechtgeitig die Beſtellungen 
75 machen, um zu den gewünſchten Tagen meine Lokalitäten reſerviren zu 
önnen. Hochachtungsvoll 


Güter Kauf Geſuch. 


„Da ſich ae auswärtige Käufer bei 
mir gemeldet haben, die Güter jeder Größe 
mit beliebiger Anzahlung kaufen wollen, ſo 
erſuche ich die Herren Gutsbeſitzer und Be⸗ 
figer, welche ihre Güter verkaufen wollen, ſich 
bei mir mit ſpeciellen Anſchlägen, Preis u. 
Anzahlung zu melden. Auch zur Parzellirung 
werden Beſitzungen angenommen. 


F. A. Desohner, 
Agent in Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Für Reutiers! 


Ein ſehr ſchön gelegenes Gartengrund⸗ 
ſtück in 99 0 ter Lage 1 in der Nähe 
der Pferde⸗Eiſenbahn, iſt Umſtände halber 
billig zu verkaufen. Näheres Fiſchmarkt 
No. 16 und 17. m 

in gut erhaltener Flügel ſteht zum Ver: 

kant 110 7. 


Frauengaſſe 


1000 bis 1500 Thaler werden von 
a fofort oder Ende März zu 6% zu 
cediven geſucht. Adreſſen werden u. No. 80 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


— 


Der Laden Langgaſſe 49. 


220) Die Hinterbliebenen. _ E. Sohmidt. E ift vom 1. April i ih. bei 
Vorſchuß⸗ Verein. 211) Deutſches Geſellſchaftshaus, Heiligegeiſtgaſſe 107. 30 M aſtochſen „| ei a ein Mn, 
war auf meinem Gute Archidia⸗Konka ine err ohnun 
2 2 ei Culmſee zum Verkauf. i 4 2 f 1 
Status am 31, Decht. 1876. Bei Hals-, Brust- & Lungenleiden n. Busch, Danzig, Gel, eee de . 
Baar⸗Beſtand . . RX 20 617,36. 4 —  ___ Sunbegafie 8 6 
. 4 2 1 ſelbſt ganz eingewurzelten Uebeln, gegen a 7 
Klchelseſend 8 502 0 welche kein anderes Mittel hat anſch lagen wollen . 15 3 Ahr Ma garen „Eine Wohung, 
2 1 G N beftehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör, iſt 
aa: ar laufend. Rechnung 120 — von meiſt ſicherem Erfolge eg 3 Verkauf in Ebenau bei Saal⸗ 15 ee 21, 1 Wi 91 . 
Fo * . 1 . 5 „00. eld ſtpr. (9876 . Apri J. zu vermie en. u ehen 
Neſervefonds DE 5 14 032,69. 300 Ctr. Gepe baden. 3 
eee ra . = 1 — R 5 utt erm Ul Langenmarkt 20, 
nen . 400400 oggen e iſt ein großes Comtoir, 


Aufgenommene Darlehen 85 300,00. 
Spareinlagen. 25 793,43. 


Zahl der Genoſſenſchafter: 1559. 
Vorſchuß⸗Verein zu Danzig, 
Eingetragene Genoſſenſchaf . 

W. Radewald. E. Doubberok. 


hat abzugeben G. Block, Marienburg. 

Js erlaube mir mein Geſinde⸗Ver⸗ ſowie der roße Keller 

d Ceinerung oje halt: P paſſnd zun Were he Handeisteller 

in Erinnerung zu dringen. Dau. von ſogleich oder zum April zu vermiethen. 
ein Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau] Näheres Fiſchmarkt 15. 215 

f bunch en alle Ro. 9 1 ich min Die literoril ch lſcha * 

Hierdurch 3 0 bringen, ie lilerariſche Geſellſchaft 


17 rtel, 


wenn die Metall- 
kapſeln, womit jede Flaſch 


Elsner. d ® geſchloſſen, den Firmaſtempel de Gelucht werden 2 flüchtige Neiſende bn Haule Reohbänfennaffe We. Ad "7 
Deutsche Fabrik tragen. ee) i e Kleinen Pn. 30 Mark Belohnn 
l ; | 1 inen Pu: 
Feuer-Versicherun 5 a N Ache € In Bertehe 2 169 i Geſtern Vormittag iſt mir vom us 8 in 
4 riftliche en werden unter 169 in 7 
Actien-Gesellscha Richard Lenz ker E b. Sin nk ee 


linken Auge blind, mit einem Arbeitsſattel 
und einfacher Trenje abhanden gekommen. 
Wer über den Verbleib des qu. Pferdes 
den Nachweis liefert, daß ich es zurückerhalten 
kann, erhält obige Belohnung. 
Dom. Klein Kölpin, 13. Febr. 1877. 
Der Guts⸗Vorſteher. 
eim Comitee für die Suppen⸗Anſtalten 
ſind folgende Beiträge eingegangen: von 
Frau Commerzienrath Gibſone geb. Roden⸗ 
ader A. 100, Herr C hn 
M. M. 6 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen Feuer 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter eoulanten Bedingungen. 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 


7699) In Danzig, Hundeg. l. 
25 Pf. 25 Pf. 


Vertreter geſucht. 


Ein leiſtungsfäbiges Bremer Colonial⸗ 
waaren⸗ und Petroleumhaus fuhr fi 

Danzig einen tüchtigen Vertreter. 

Offerten unter Lit. W. 1365 befö de.! 
die Annoncen⸗Expedition von E. Schlott, 
in Bremen. 

in bedeutendes Weingeſchäft in Bor 


deaux ſu 


Agenten oder Reiſende, 


Haupt⸗Depot: Brodbänkengaſſe No. 43, 


8 Ecke der Pfaffengaſſe; 
ferner bei den Herren J. G. Amort, Langgaſſe 4, Ecke der Großen 
Kadi. 0 afie, Megnus Bradtke, Ketterhagergaſſe 7, Ecke des Vor⸗ 
Graben. 


Deutsche Obst-Fabrikate. 


' ' Wir versenden postfrei, Packung frei, brutto für netto in 10-Pfund-Kisteben ; 5 ; Gibſone 100 
Neu! Neu! Heidelbeeren zu 65 das . Mirabellen ERSTER, zu 80 das FJ. kunde eit 7 4 7 — ſchon Privat 10 A., L. 
Was if nen? Kirsch tk Verde 3 kundſchaft mit Erfolg beſuchen und nahweilen | 10 A., H. W 20 K, Geheimer Yuflize 
* 5 „ » „ |getrocknete Zwetschen . 3 » » |fönnen. Bedingungen: Reiſekoſten, Gehalt, Rath Ur. Martens 100 K. 5 
Cigarren zu rauchen, ohne ſie abzu⸗ gemischte Früchte ..... „65 „ » |Aepfelschn, ohne Schaale „ 80 » » Proviſion. Näheres auf Brief an Herrn ath Dr. Martens 100 K., Ungenannt 10 K, 
ſchneiden! on. * auf s . en. 1 oa. VO auf ; P. F. Eiſſenhardt 20 K., Dr. Starck 20 K., 


iden! Catharinen-Fflaumen: 


10. A. 1 das 8. 


Alexandre, 8 rue Bino in 
Bordeaunr. 8 (54 
zn ſofortigen Eintritt ſuche einen 
U 


Obst-Bel6e (rheinisches Obstkraut). Commis für mein Material- und 
Postfrei, Packung frei, brutto für netto in 10-Pfund-Fässchen. Eiſenwaaren⸗Geſchä 

Aepfel- Gele zu 70 > das 74, | Trauben-G@el&e ...,..... zu 80 3 das 8. Hud. 
behr angenehm und gesund bei Cafiee und Thee, zu Brod und Kuchen. r 
Vorzüglichen Aepfel-Wein zu 35 Pf. das Liter, Fass extra, in Gebinden zu ca 


10, 25, 50 und 100 Liter, ab Station. Bi Bezug in Literflaschen 75 5 pr. Liter inel 


Wie fa! 
durch die tleg. Zotilaſpitz. 
25 Pf. 25 Pf. 


B Verkauf für die Provinz 


niewski 6 H., J. Briefe 6 A. Co 2 


7 e einen un 5 N. 
einen Eleven gegen Penſion ſpäteſtene] nie „ Com.⸗Rath 
Biſchoff 30 ., Exellenz General⸗Lieutenant 


bis zum 1. Mai. Anmeibatigen mit Angabe 


en bei Glas und Kiste. Vortrefflichen alten Zwetschengeist, die Literflasche postfrei, Packung der früheren Conditionen. von Bernhardi 30 ., Geheimer » Nat 
Gustav Kauffman: frei, zu 2 A, 50 H, zwei Literflaschen (10 Cg. mit Emb.) zu 4 M. 50 S. von Baehr-Ramſau. Goldſchmidt 30 . 4.5 R. Peco 

5 ; ter Meer & Weymar, Klein-Heubach a. Main, Ramſau bei Wartenbung g 30 U., Frau Dr. Mangold 3 u., A. F. 3 K, 

a N in Graudenz. g 8595) Obstkraut-Fabrik und Obst-Dörre. Fir eine hieſige Weinhandlung wird zu] Dir. H. K. 3 Ab, J. 5 ., Wwe. Martens 
erkaufsſtellen werden überall errichtet. . —vðB33 [ ſofort ein geſitteter, ordentlicher junger s M. & A., Frl. Mari 


Mann, aus guter Familie, als Lehrling 
eſucht. Adr. werden unter 132 in der Exp.]; 


ieſer Zeitung erbeten. 
jr 3 r uten Schul 


— 7 

fü mit 
Ein Le hrling 155 0 0 wird für] Dr. Wallenberg 30 M.: Dr. Hein 30 K., 
ein größeres kaufmänniſches Geſchäft per jo Jam Ende 10 ., J. G. Borowski 10 A., 
gleich geſucht. Adreſſen werden unter 127 i. F. 
d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Im Auftrage ſuche ich zum 1. April eine 

geprüfte Erzieherin, die auch Clavier⸗ 
unterricht ertheilt. 
et, Boggenpfußl 10. 

in junger Mann, mit der nöthi : : 
E Bildung, findet mit der nöthigen Schul 


als Lehrling 


per ſofort Stellung in einem Delicateſſen⸗ 
u. Colouial⸗Waaren⸗Geſchäft. 
Offerten nimmt die Exped. dieſer Ztg. 
unter 179 enge Fund ein Mädche 
ür einen Knaben von 9 und ein Madchen 20 C. 
F von 12 1 5 wird zum 1. April eine > 17 Herrmann 50 4, Arnold Nahgel 2 K., 
Erzieherin geſucht, die auch Klavierunter⸗ 30 
richt zu ertheilen im Stande iſt. Meldungen 1 
mit Angabe der Gehalts: Forderung werden 


erbeten unter E. S. Jäskendorf RE 


poſtlagernd. 
in unh ate 


Verſand nur gegen baar oder Nachnahme. 
Fi er gegen 38 pf Marken . — 


Die Gärtnerei 
und Samen⸗ Handlung 


von 


A. Bauer, 
No. 38. Langgarten No. 38, 
empfiehlt ihr neueſtes illuſtrirtes Preisver⸗ 
K niß über Gemüſe⸗ u. Blumenſamen, 

en und Florblumen, Teppichbeete und 
Pflanzen aller Art, welches gratis zu Dienſten 


ſteht, der geneigten Beachtung. 


ür 25 Pfennige 


200 Gramm vorzüglichen Kaffee. 


Die größten Erſparniſſe bietet unſer Aottschalk' scher 
„Feinſter Berliner Familienkaffee“, 
welcher — 1 auch nur die geringſte Veimiſchung von Kaffee — ein äußerſt 
eſundes, wohlſchmeckendes und kräftiges Getränk liefert, ja ſogar die nicht ganz feinen 
Sorten Kaffee's durch feinen feinen Geſchmack übertrifft. 3 
M. Gottschalk Söhne, Charlottenburg⸗Berlin. 
Niederlage bei Herrn G. A, Rehan, Danzig. 
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Dr. Loch 10 Kl., R. Roſenſtein 6 KA. Julius 
Meyer 15 c., Frl. Siewert 1 M. 50 2, 


berg 3 „H., Adolf Wallenberg 1 K., Georg 
Wallenberg 1 K., Henri S 


Von Herrn ee durch Herrn Petſchow 


200 
Eppftein 3 ., L. ii 50 A., O. Biſchoff 
C ’ 


—ñ—n— . — . — — 
Nervenleiden, Schwächezustände, 

allgemeine wie specielle, weichen unbedingt den in Peru seit Urzeiten anerkannten 
Heilkräften der Coca-Pflanze, welche Alex. von Humboldt wärmstens für Europa 
befürwortete, Die rationell aus frischer Pflanze bereiteten Coca-Präp. der Mohren- 
Apotheke Mainz, das Resultat exacter Studien und Versuche eines Humboldt-Schülers, 
Dr. Sampson, erwiesen sich seit langen Jahren als einzig roelles, für ob, Leiden 
unersetzliches Kraftmittel. Nach deutscher Arzneitaxe 1 Schachtel 3 RMk, 6 Schachtel 
16 Mark. Näheres gratis franco d. d. Mohrenapotheke Mainz und deren Depots: 
in Berlin bei M. Kehnemann, Schwanenapotheke, Spand. Str. 77, in Stettin bei 
G. Welohbrodt, Königl. Hofapotheke, in Königsberg i. Pr. dei A. Brüning, 
krumme Grube, Apotheke, in Posen bei Dr. Mankiewioz;K: Hofapotheke. (4239 


50 l., P. Kilp 50 
Rottenburg 3 ., 


Bockverkauf 
aber 40 ſprungfähige Me⸗ 


rino⸗Kammwoll⸗Böcke as 


der Stammheerde der Fürſtl. Reußiſchen 
Domaine Neudorf (Tochterheerde aus 
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Getreidewiegemaschinen, . 


Patentirt in allen Staaten. 75 
Erſparung an Zeit und Arbeitskräften, genaueſte, ſelbſtthätige Gontenfe, 


liefern unter Garantie 4 „0925 

Krebſow) beginnt am 24. Februar er., Munnem & Reiser t. Maſchinenfabrik, Cöln. 
Mittags 1 1 WERE ; 2 er 
e, Entwürfe von gewerblichen Anlagen, Conſul⸗ 


— 8 
Neudorf Babnſtation Dt. Eylau, Kreuz: | — — 
: b ien⸗ utachten, Taxationen, Ko [ N 
dungs der Thorn Inſterburger und Marien G chten, Tax Aan do Meſchenen ach. aher Arat 
rung von ganzen Anlagen. 


urg⸗Mlawkaer Bahn. (9005 tationen in techniſchen Fragen, Beſe 
aller Art aus den beſten Quellen, Ausfü 5 

NR. Doehling. 5 Ic ee 15 aden ene und zwar: Geräufchloje 

10 junge gut eingefütterte Ochſen, Gaskraftmaſchine, ſowie Lehmann eißluftmaſchine. Eee g 

18 km jende 3 0 io irn : Sage 9648) Win. Metke, Civil-Ingenieur in Elbing. 
olländer u. holländer Kreuzung Men in Tintthof, 7 e e ee N 1 1 BEN 

10 Yochtzagende ſchwere Küihe, rein belegenes Grundſtück, Johann Russ senior, 

24, en Land, guter Boden ar . 

in einer Parzelle liegend, bin ich willens Oedenburg, ungarn, 

mit auch ohne ne bei ½ Die Wohn empfiehlt ſeine vorzüglich feinen, gut abge⸗ 
i 5 n⸗ 8 

dene Hände, ja S 15 lagerten Natur⸗, Deſſert⸗ und 


51 die Nothleidenden der Elbinger Nie⸗ 
derung und Elbings ſind ferner bei uns 
eingegangen: von Hru. Lehrer Bentlin 3 K., 
von Hrn. Paſtor Kendzior in Alt⸗lkta eins 


Vertretung. 


Ein junger Kaufmann, mit p 
renzen, sucht Vertretung leistungsfähiger 
Häuser für Antwerpen, in Getreide, Saamen 
ete. — Franco-Offerten unter J. L. 9, 
besorgt die Expedition des Blattes Le 
Precurseur in Antwerpen, 

ur weiteren ee in der Land⸗ 
3 wirthſchaft, ſucht 3 jeendeter einjähr. 
Lehrzeit zu April oder Mai cr., ein kräf⸗ 
tiger junger Mann, gegen freie Station 
Stellung in einer gr ger Wirthſchaft. 
Adreſſen werden unter No. 168 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. f Er 

in als erſter Juſpector fumgivender Land: 
E wirth, 30 Jahre alt, ev., der auf größe⸗ 
ren Gütern Schleſiens, Pommerns und 
Preußens thätig war, ſucht, geftiigt auf gute 

eugniſſe, per ſofort oder 1. April dauernde 
Full „ wo er feinen, eigenen Haushalt 
führen kann. Gen. Off. i. d. Exp. d. Ztg. 
u. No. 9841 niederzulegen. 


AA e ET GE Bez 

Eine J., geb., mnſik. Dame 

wüunſcht eine Stelle als Geſellſchafterin, 2 RE 

Stütze der Hausfrau oder als Repräſen⸗ — 

tantin eines kleinen Hausſtandes. Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Adreſſen werden unter No. 221 i. d. Exp. Druck und Verlag von A. W. Kafemann 

d. Ztg. erbeten. i in Danzig. 


5 00 


Predigten 54 K. 5 


31 2. 
Exp. d. Dan * t * 
SUR errn Conditor Wer 
(Heilige Geiſtgaſſe u. Langgaſſe) gekauften 
Pfannenkuchen fand ich ein 10⸗Markſtück, 
wofür 75 beſtens danke. Bertha Baw⸗ 
rows ki bei Dr. Szcezepkowsli. 


holländer, 


um Verkau (9884 
3 in . per Brandenburg. 


Bullkalber, Ss 


5 20 ahre 8 a a 
Bella Holländer [Ha tier Klute tome ich kde den Tafel⸗Weine, Gisensan, weis u. 
er nal⸗Heerde, impo bei mi 6 i 8 
1 2 r 12 Stukthe f, den 5. Februar 1877. roth, ſowie ausgezeichnete Oeden⸗ 
13) | 


75 dieſem Jahre ab. Preis 99 15 3, Rech kurge 9 ſter N 75 id 
ramitz, au, ges) _ BER Teer _ Tu. Ru usbruche 
ä Ein herrſchaftliches Haus in Flaſchen und Gebinden, zu ſehr billigen 


Bahnhof Marienburg. N 
mit Garten auf der Rechtſtadt iſt zu ver⸗ Preiſen. Preis⸗Courant gratis u. franco. 


in willens 8 
die Gaſtwirthſchaſt kaufen und wollen 3 Adreſſen unter | fur „ 12 Kerken 
0 1 2 2 
2 Kram 10 * 2 7 — culm. 9992 in der Expedition d. tg abgeben. _ mit Referenzen zu richten an Joh. Russ 
d, auch ohne Land, zu verkaufen. 
an 4 


= 8 en 1 gete, senior, Weinproduzent, Dedenburg. _ 
ren Esau. 2 Ochſen >. 
Dr em Sominium Mattern findet ud. Leinkuchen Lebendige, fette Puten 


zum 1. April ein unverheiratheter Friſche inlũ 1 i ftehen zum Verkauf bei O. H. Glaft, Pog⸗ 
Inſpector Stellung: offerirt J. Fajans, Danzig. I genpfuhl No. 92. 


eee eee 
Restaurant Punschke, 
Jopengaſſe 24 vis-a-vis des Pfarrh. 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr a 60 3. 
Reichhaltige Speiſekarte zu jeder 
2 Tageszeit. Porz gliches Lager⸗ 
bier, waſſerhelles Grätzer. 

2 ausgezeichnete Billards. 
Zimmer für geſchloſſene Geſellſcha 
Lotterieliſten, Wohnungsanzeiger, Plan 

von Danzig zur 12 inſicht. 

Poſtwerthzeichen ſtets vorräthig. 


n 


2 8 2 * 


